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Die Reichsſinanzen
Die Einzelſtaaten haften für die Schulden des

eiches unbeſchränkt Was das Reich braucht ſei es
zur Verzinſung ſeiner Schulden ſei es für andere Zwecke
muß wenn es nicht aus anderen Quellen genommen wer
den kann durch Matrikularbeiträge aufgebracht werden
vie Verpflichtung der Einzelſtaaten iſt freilich nur eine
ſubſidiäres ſie gleicht etwa einer Bürgſchaft So lange
dem Reich aus allen Verbrauchsſteuern Stempeln aus
reichende Mittel zufließen hat die Pflicht der Einzel
ſtaaten nicht viel zu bedeuten Wenn aber die Ausgaben
des Reiches ſtark ſteigen oder ſich ein Rückgang in ſeinen
Einnahmen geltend macht ſo gilt der Satz Den Bür
en ſoll man würgen Dann werden die Einzelſtaaten

zu erhöhten Matrikularbeiträgen herangezogen wie ſie die
Mittel dafür aufbringen iſt ihre Sache

Fürſt Bismarck hat gelegentlich die Aeußerung getan
die Reichsfinanzverwaltung könne nie in Verlegenheit ge
raten denn für alle Bedürfniſſe des Reiches haften die
Einzelſtaaten Zu anderen Zeiten hat er ſich eifrig bemüht
ihnen dieſe Laſt leicht zu machen Ja ſein Jdeal war es
daß die Einzelſtaaten gar keine Matrikularbeiträge zahlen
ſondern ſogar noch vom Reiche Geſchenke erhalten ſollten
Indeſſen hat er dieſes Jdeal doch nur für kurze Zeit ver
wirklichen können

Die Pflicht für die Bedürfniſſe des Reiches aufzukom
men iſt den Einzelſtaaten durch die Verfaſſung auferlegt
und wenn die Finanzen des Reiches in Unordnung geraten
haben die Einzelſtaaten zu ernſten Beſorgniſſen Veran
laſſung

Unter allen Einzelſtaaten gibt es nur einen der ein
außerordentlich gewinnbringendes Erwerbsgeſchäft betreibt
Das iſt Preußen mit ſeinem Eiſenbahnſyſtem Jn
folgedeſſen ſind die Finanzen Preußens in erträglichem Zu
ſtand Die anderen Staaten halten ein derart gewinn
bringendes Nebengeſchäft nicht ſoweit ſie Eiſenbahnen be
treiben werfen ſie einen geringen oder gar keinen Ueber
ſchuß ab Jnfolgedeſſen ſind die Finanzen faſt aller Bun
desſtaaten mehr oder weniger unbefriedigend

Die Schuldenlaſt des Reiches iſt in beſtändigem Wachſen
Nicht allein treten Jahr für Jahr große außerordentliche
Bedürfniſſe auf die durch Anleihen befriedigt werden
müſſen ſondern die Einnahmen reichen nicht einmal aus
die ordentlichen Bedürfniſſe zu befriedigen Wir haben
mehrere Reichsſchatzſekretäre gehabt die dieſem Zuſtand mit
einer gewiſſen Gleichgültigkeit gegenüberſtanden Einer
von ihnen meinte ſogar als die Verkehrsverhältniſſe be
ſonders günſtig waren das natürliche Steigen der Ein
nahmen würde ausreichen um den großen Aufwand für die
Herſtellung einer vergrößerten Flotte zu beſtreiten Mit
dieſer Anſchauung hat man gebrochen es wurde ein neuer
Schatzſekretär geholt von dem man forderte und erwartete
er werde das Gleichgewicht herſtellen Mit der Reichsſchuld
wachſen auch unſere Beſorgniſſe für die Zukunft

Von einem franzöſiſchen Finanzminiſter des vorigen
Jahrhunderts rührt ein geflügeltes Wort her das beſagt
daß die Politik eines Staates und ſeine Finanzen in inniger
Wechſelwirkung ſtehen Jſt die Politik gut ſo werden auch
die Finanzen gut ſein ſind die Finanzen ſchlecht ſo deutet
dies darauf hin daß auch die Politik ſchlecht iſt Die Sache
verſteht ſich eigentlich ſo ſehr von ſelbſt daß es kaum
eines geflügelten Wortes bedurft hätte um ſie uns zum
Bewußtſein zu bringen

Die Politik des Deutſchen Reiches wird nach der Ver
faſſung vom Bundesrat gemacht Jm Bundesrat hat
reußen einer ſehr großen Einfluß aber die übrigen Stag

ten haben gegenüber Preußen die Mehrheit Wo ſie ein
gemeinſames Jntereſſe und einen gemeinſamen Willen
haben können ſie dieſen Willen Preußen gegenüber durch
ſetzen Sie haben die Mittel die Finanzpolitik in denjeni
gen Schranken zu halten die ſie für heilſam halten

Schlechte Finanzen führen auf zwei Quellen zurück auf
hohe Ausgaben und auf geringe Einnahmen Was die
usgaben anbetrifft ſo hat das junge Reich ſich alsbald

einer Reihe von Aufgaben unterzogen wie ſie in dieſer
a und Schnelligkeit noch niemals von einem Staate

ernommen worden ſind Da iſt eine Sozialpolitik un
ernommen worden die das Reich verpflichtete Zuſchüſſe zu
en Bedürfniſſen ſeiner einzelnen Bürger zu leiſten Als
un eine unbegrenzte Kolonialpolitik die uns genötigt

n einem einzigen Jahre viele Millionen für Wirren in
en und in einem anderen Jahre Hunderte von Millio
u für Unterdrückung eines Aufſtandes in Süd Afrika aus
ad den Weiter die Herſtellung einer Flotte die ſich in
dir Zeit aus den geringfügigſten Anfängen in einem
eutenden Umfange entwickelt hat Wir übergehen eine

dte von anderen Poſten die in ihrer Geſamtheit von ſehr
trächtlichem Umfange ſind

en Man ſagt jede einzelne dieſer Ausgaben ſei nützlich
F eſen Mag ſein aber an jeden Privatmann wird die
orderung geſtellt daß er ſeine Ausgaben nicht allein nach
m Nutzen bemißt den er von ihnen erwartet ſondern

ſt nach dem Umfang der Mittel die ihm zu Gebote
ehen und wir urteilen hart über ihn wenn er dieſer Ver

pflichtung nicht nachkommt Dieſelbe Forderung iſt an
ein Staatsweſen zu ſtellen Der Finanznot des Reiches
wird nur dann geholfen werden wenn die begangenen
Fehler von Grund auf wieder wett gemacht werden

Deutſches Reich
Neue Kämpfe in Südweſt 14 Deutſche gefallen
Eine Spezialdepeſche meldet uns aus Berlin Bei

einem Angriff auf Simon Copper in der Kalahari
wüſte fielen Hauptmann v Eckardt Leutnant Eben
ger und 12 Mann 9 Mann ſind ſchwer verletzt Von
den Simon Copper Leuten fielen 58 Mann der Reſt wurde
zerſtreut Simon Copper ſelbſt entkam

Weitere Einzelheiten liegen noch nicht vor Daß in
Südafrika in letzter Zeit wieder ſtarke Gährung herrſchte
wurde bereits gemeldet Mit Schmerz wird man von dem
ernſten Ereignis Kenntnis nehmen das ſo vielen braven
deutſchen Kämpfern den Tod gebracht viele in ſchweres
Siechtum und Krankheit verſtrickt hat Hoffentlich werden
alsbald die geeigneten Schritte getan um Simon Coppers
habhaft zu werden

Das Vereinsgeſetz angenommen
Ueber die Annahme des Vereinsgeſetzes berichtet der

Tag Zu Beginn der geſtrigen Sitzung der Vereinsgeſetz
Kommiſſion des Reichstages wurde der von uns bereits mit
geteilte Kompromißantrag der Blockparteien
zu dem Sprachenparagraphen an die Mitglieder der Kom
miſſion verteilt Abg Dr Müller Meiningen gab
hierzu folgende Erklärung ab

Gegenüber den gehäſſigen Ausſtreuungen in der Preſſe
daß unſere nunmehrige Haltung zu S 7 des Vereinsgeſetzes
abhängig gemacht ſei von Konzeſſionen auf dem Ge
biete des Börſengeſetzes erkläre ich folgendes Es iſt
eine e wenn eine ſolche Verknüpfung der bei
den legislativen Aufgaben behauptet wird Als Vertreter
meiner Partei bei den Kompromißverhandlungen erkläre
ich daß in keinem Stadium der Verhandlungen auch nur
mit einem Wort die Abſicht einer ſolchen Verkoppelung
ausgedrückt oder angedeutet wurde Vielmehr wurde
a limine jede ſolche Verbindung von der Hand gewieſen
d von Payer wird mir die Richtigkeit dieſer Erklärung

eſtätigen
Die Abgg v Payer und Schrader erklärten hierauf

für ihre Perſon dasſelbe Die Abgg Dietrich konſ
Fürſt v Hatzfeld Rp und Dr Hieber natl be
ſtätigten die Richtigkeit der re und appellierten an
die Ehrlichkeit der Gegner dieſe Erklärung in der Preſſe
wahrheitsgemäß zu verbreiten Jn der ſachlichen Debatte
erklärte ein Pole er glaube gern daß bei den Kompro
mißverhandlungen die Börſennovelle nicht beſprochen ſei
aber die Einigung werde auch über dieſe zuſtande kommen
Der Sprachenparagraph werde die Polen nicht nur in poli
tiſcher ſondern auch in wirtſchaftlicher und geiſtiger Hin
ſicht ſchwer ſchädigen Die ſüddeutſchen Mitglieder des
Reichstages hätten ſeine Partei ſchwer enttäuſcht Lieber
wäre es ihm noch wenn man die Angelegenheit der preu
ßiſchen Regierung überließe Ein ſozialdemokratiſcher
Redner ſtellt feſt daß durch den Kompromißantrag alle
öffentlichen Verſammlungen betroffen würden
im Gegenſatz zum S 3 wo ausdrücklich nur von polni
ſchen Verſammlungen die Rede ſei Das Geſetz richte ſich
in dieſer Form gegen die geſamte deutſche Arbeiterſchaft
und bedeute einen Ausnahmezuſtand zu Gunſten der rhei
niſch weſtfäliſchen Jnduſtriellen

Ein Zentrumsredner nimmt u a Anſtoß an
dem Ausdruck alteingeſeſſen Dieſe Beſtimmung könne
ſehr willkürlich gehandhabt werden Die zwanzigfährige
Karenzzeit habe einen eigentümlichen ja humoriſtiſchen
Eindruck hervorgerufen Ferner ſeien in dem Antrag die
Kommunalwahlen nicht berückſichtigt Das Zentrum habe
einen entſprechenden Abänderungsantrag eingebracht
Weitere Anträge würden im Plenum folgen Jn dem
Kompromiß liege eine Verletzung des Freiheitsgefühls Die
Abrechnung mit den liberalen Parteien würde draußen er
folgen Zuſtimmung bei den freiſinnigen und liberalen
Abgeordneten Jede Gewaltpolitik ſei durchaus unliberal
und ehe noch die zwanzig Jahre vorüber ſeien werde man
das Verfehlte dieſer Politik erkennen Redner wünſcht ein
Verzeichnis der Landesteile in denen jetzt mindeſtens
60 v H alteingeſeſſene Bevölkerung nichtdeutſcher Mutter
ſprache vorhanden ſind Der Staatsſekretär ſagt die Er
füllung dieſes Wunſches zu

Die Debatte wird geſchloſſen Der Kompro
mißantrag der Blockparteien wird mit 16 gegen 12
Stimmen angenommen Die S 8 9 Ha und 10
werden nach Vorſchlägen der Blockparteien bezw den Be
ſchlüſſen in erſter Leſung angenommen Der weitere
Kompromißantrag der Blockparteien in S 10a zu beſtimmen
daß Perſonen die das 18 Lebensjahr noch nicht
vollendet haben nicht Mitglieder von politiſchen Vereinen
ſein und auch nicht an Verſammlungen ſolcher Vereine noch
an öffentlichen politiſchen Verſammlungen teilnehmen
dürfen wird von den Sozialdemokraten Polen und Zen
trum bekämpft Dieſe Redner berufen ſich auf die Arbeiter
organiſationen die leicht zu politiſchen Vereinen erklärt
werden könnten Der S 10a wird jedoch von den Vertretern
der Blockparteien angenommen Ohne weſentliche De
batte werden ſodann die 88 11 und 11la Strafbeſtimmun
gen ferner die 88 12 bis 16 die einen Jnhalt mehr for
maler Natur haben teils mit großer Mehrheit teils mit
den Stimmen der Mehrheitsparteien angenommen

Bei der Geſamtabſtimmung über das Geſetz

ſtimmen die Blockparteien für die Minderheit s
parteien gegen das Geſetz Damit iſt die Aufgabe
der Kommiſſion erledigt

Preußiſch Heſſiſche Eiſenbahneinnahmen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der Februar d J
brachte den preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen im Ver
gleich zum vorjährigen Februar eine Mehreinnahme
von 2,3 Millionen Mark im Verſonenverkehr und 7,5 Mark
im Güterverkehr und von 0,04 Millionen Mk aus ſonſtigen
Quellen im ganzen alſo von 10,2 Millionen Mark Bei
der Beurteilung dieſes Ergebniſſes darf nicht außer Be
tracht bleiben daß der diesjährige Februar infolge des
Schalttages 29 Tage zählt Gleichwohl iſt eine Verkehrs
ſteigerung gegenüber dem Vorjahre nicht zu verkennen die
ſich aber im Perſonenverkehr auch dadurch erklären dürfte
daß im vorjährigen Frbruar der Verkehr infolge der großen
Kälte ſchwach war Verkehrsſteigerung nur 0,65 Prozent
gegenüber 6,81 Prozent im Jahresdurchſchnitt während
im Güterverkehr die Verkehrsſteigerung hauptſäli auf
den außerordentlich ſtarken Kohlenwerſandt entfällt der
im laufenden Monat März nicht mehr die gleiche Stei
gerung nachweiſt Für März wird der Perſonenverkehr
inſofern einen Ausfall bringen als in dieſem Jahre das
Oſterfeſt nicht wie im Vorjahre in den März ſondern ſpät
in den April fällt

Jn der zweiten ſächſiſchen Kammer
in Dresden wies Graf von Hohenthal gelegentlich der Bo
ratung des Miniſteriums des Jnnern die von verſchiedenen
Vorrednern gegen das Miniſterium des Jnnern erhobenen
Angriffe zurück und nahm insbeſondere die Wahlrechts
deputation in Schutz Jhre Beratungen ſeien durchaus nicht
auf einem toten Punkt angelangt Er hoffe daß noch ein
erſprießliches Ergebnis erzielt werden würde Auch gegen
die techniſche Behandlung der Angelegenheit habe er keine
Bedenken gehabt Die freiſinnige Interpellation werde er
nicht beantworten Weiter erklärte der Miniſter es ſeien
Verhandlungen der Regierungen im Gange die eine Ver
ſchärfung der gewerblichen Sonntagsruhe
im Auge hätten Er perſönlich ſei entſchiedener Feind des
engliſchen und amerikaniſchen Sonntages

Zum Kompromiß beim Vereinsgeſetz
äußert ſich die Natl lib Korr daß dem Vorſitzenden der
Kommiſſion Dr Hieber an dem Zuſtandekommen des Kom
promiſſes ein erheblicher Anteil zuzuſchreiben ſei Er hat
auch in den bedenklichſten Momenten und ihrer waren
das iſt ja kein Geheimnis mehr nicht wenige ſich eine
ruhige Zuverſicht bewahrt iſt unermüdlich geweſen in Ver
handlungen mit der Regierung und der Blocklinken und hat
ſelbſt wenn die Dinge ſich zuzuſpitzen drohten die Hoff
nung auf einen glücklichen Ausgang nicht aufgegeben Zu
dieſem e Ende hat freilich auch der Freiſinn nicht
wenig beigetragen Er hat von ſeinem grundſätzlichen
Standpunkt vielleicht kein geringes Opfer gebracht Aber
er hat es gebracht im Dienſt und Jntereſſe praktiſcher Po
litik Der Freiſinn das möchten wir neidlos und freund
nachbarlich doch feſtſtellen hat an einem prominenten
Fall gezeigt daß er poſitive Arbeit zu leiſten willens iſt
Jetzt iſt die Reihe die nämliche Blocktreue zu beweiſen an
den Herren Konſervativen

Die deutſchen Freimaurerlogen im Jahre 1907
Die deutſchen Freimaurerlogen ſind in einer ſtändigen

Zunahme begriffen Seit dem Ende des vorigen Jahrhun
derts hat ſich die Zahl der Logen von 426 im Jahre 1899 auf
486 im Jahre 1907 vermehrt und die Zahl der Mitglieder
iſt um etwa 6000 geſtiegen Am 24 Juni 1906 zählte man
der Magdeb Ztg zufolge in 478 Logen 52 279 Mitglieder
am 24 Juni 1907 hatte ſich die Zahl der Logen um 8 auf
486 die Zahl der Mitglieder um 748 auf 53 027 vermehrt
Die Mehrzahl der Logen 345 ſowie der Mitglieder 35 835
gehören den drei alt preußiſchen Großlogen in
Berlin an 141 Logen und 15 295 Mitglieder der Großen
National Mutterloge zu den 3 Weltkugeln 132 Logen
und 13 444 Mitglieder der Großen Landesloge der
Freimaurer von Deutſchland 72 Logen und 7096 Mitglieder
der Großen Loge von Preußen genannt Royal York zur
Freundſchaft Dieſe drei Großlogen haben ſich im Jahre
1906,07 auch am ſtärkſten vermehrt nämlich um 7 Logen und
542 Mitglieder Um je eine Loge gewachſen ſind 1906/07
die Großloge von Hamburg und die Große Landesloge
von Sachſen in Dresden jene zählt jetzt 49 Logen mit
4391 Mitgliedern dieſe 25 Logen mit 4513 Mitgliedern Die
Große Loge zur Sonne in Bayreuth und die Große
Freimaurerloge Zur Eintracht in Darmſtadt er
ſcheinen 1907 mit dem gleichen Beſtande von 34 und 8 Logen
wie 1906 die Mitgliederzahl iſt bei jener von 3008 auf 3050
bei dieſer von 711 auf 727 geſtiegen Einen Verluſt hat die
Große Mutterloge des Eklektiſchen Freimaurer
bundes in Frankfurt a M erlitten die 1906 in 21 Logen
3130 Mitglieder zählte 1907 aber nur 20 Logen mit 3110
Mitgliedern aufweiſt Die 5 als regelmäßige Freimaurer
logen anerkannten unabhängigen Logen Archimedes zu den
drei Reißbrettern in Altenburg Archimedes zum ewigen
Bunde in Gera Karl zum Rautenkranz in Hildburghauſen
Minerva zu den drei Palmen und Balduin zur Linde haben
ſich um 9 Mitglieder von 1392 auf 1401 vermehrt Von
einem Rückgange der Freimaurerei in Deutſchland kann alſo
keine Rede ſein es zeigt ſich vielmehr ein ſtetiges Wachstum
das vielleicht noch ſtärker ſein würde wenn das eigentliche
Weſen der Freimaurerei mehr gekannt wäre und von ihren
Gegnern namentlich dem Klerikalismus und der intoleran



ten Hethodorie nicht in verleumderiſcher Weiſe entſtellt
würde
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Die Beratung des
Etats des Kolonialamtes

und der zugehörigen Vorlagen wird fortgeſetzt
Abg Erzberger Ztr DerStaatsſekretär hat ſich in allen

weſentlichen Teilen ſeines Programmes auf den Standpunkt der
jenigen Kolonialpolitik geſtellt die meine Freunde von jeher be
trieben haben Heiterkeit Jawohl das wird niemand leugnen
Endlich haben wir ein beſtimmtes Programm Das bisherige
Syſtem war ein Syſtem der Syſtemloſigkeit Als wir im Vor
jahre beim Wahlkampf der größten Beſchimpfungen ausgeſetzt
waren hätte wohl niemand daran denken können daß unſer
größter Gegner Herr Dernburg jetzt ein Programm aufſtellen
würde mit Forderungen die wir ſtets vertreten haben Hätten
wir nicht ſeinerzeit ſo beharrlich die

Mißſtände in den Kolonien
aufgedeckt ſo würden die Vertuſchungen wohl noch heute fort
dauern Wir haben die Darlegungen des Staatsſekretärs mit
dem Gefühl der Genugtuung entgegengenommen das jede Partei
hat die ſieht daß die Regierung ſich ihre Grundſätze aneignet
Wir treiben aber ſtets objektive Politik Wir haben in der Kom
miſſion geſehen wie der Staatsſekretär gerade von denjenigen
Kreiſen angegriffen worden iſt die das nationale Gefühl in Erb
pacht genommen zu haben glauben Wir haben ſtets nationale
Politik getrieben Heiterkeit ſowie im Zentrum oſtentative
Bravorufe Nach Verleſung verſchiedener Aeußerungen des
Staatsſekretärs konſtatiert Redner daß ihm der Staatsſekretär
von 1907 weit beſſer gefalle als der von 1908 Der Staats
ſekretär habe die Wahrheit über die Kolonien mitgeteilt und
dafür ſolle man ihm danken Sein Programm enthalte 3 Geſichts
punkte 1 Neger Erhaltung in den Kolonien 2 Bruch mit der
Unternehmerpolitik und 3 offene und klare Finanzwirtſchaft Tat
ſächlich ſtehe

das Syſtem Liebert im Gegenſatz zum Syſtem Dernburg
das habe geſtern der Staatsſekretär klar ausgeſprochen Herr
v Liebert habe ſich in bezug auf die Negerbehandlung ſeit
8 Monaten ſo kraſſe Widerſprüche zuſchulden kommen laſſen daß
er Redner auf v Lieberts Autorität nichts geben könne Wie
groß die Gegenſätze in der Politik der Negerbehandlung ſeien
das habe

der Peters Prozeß in München
klargeſtellt Und wie habe da als Sachverſtändiger Herr v Liebert
über die Neger geurteilt Er ſei darüber ſo erſchrocken geweſen
daß er erſtaunt ſei wie ein ſolcher Mann einmal Jahre lang
Gouverneur in Oſtafrika habe ſein können dem die dortige Neger
bevölkerung anvertraut geweſen ſeil Jn Dernburg und Liebert
ſpitzten ſich die beiden Syſteme der Negerbehandlung zu Dern
burg mit ſeiner negererhaltenden Politik habe zweifellos die
überwiegende Mehrheit des deutſchen Volkes auf ſeiner Seite
Herr v Liebert hat die Hüttenſteuer als Mittel die Neger zur
Arbeit zu erziehen überaus gelobt Jch kann ihm da nicht bei
ſtimmen Jſt dieſe Steuer einmal eingeführt ſo kann man ſie
allerdings nicht leicht abſchoffen aber einer Erhöhung derſelben
kann ich nicht zuſtimmen Als einen Mangel des Dernburgſchen
Programms ſehe ich an daß er in demſelben die Worte Kultur
und Ethik gar nicht gebraucht hat Wir meinen daß

ein Volk ohne religiöſe Erziehung
auch wirtſchaftlich auf die Dauer nicht hoch kommen kann Dieſem
Gedanken muß auch der Staatsſekretär Rechnung tragen wenn
er Rückſchläge vermeiden will Der Eingeborene iſt ein Menſch
ausgeſtattet mit unſterblicher Seele Zwiſchenrufe Ja das
wird man doch im Deutſchen Reiche ausſprechen dürfen Unruhe
Rufe auf die hin der Präſident Graf Stolberg ſich zu der Aeuße
rung veranlaßt ſieht Jch muß die Tribünen auffordern jedes
Zeichen des Beifalls oder Mißfallens zu unterlaſſen ich würde
ſonſt die Tribünen räumen laſſen Redner bezeichnet weiter
als Aufgabe des Staatsſekretärs die Verbreitung des Chriſten
tums in den Kolonien zu fördern Man dürfe nicht wie der
Staatsſekretär ſagen das lahbora müſſe vor dem ora ſtehen
Beides ſei vielmehr gleichberechtigt

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp Geſtatten Sie zu
nächſt einige Worte über den kleinen Zwiſchenfall mit der Jour
naliſtentribüne Als Herr Erzberger vorhin von der

unſterblichen Seele des Negers
ſprach wurde oben gelacht Es herrſcht hier unzweifelhaft eine
gewiſſe Nervoſität über das Eingreifen der Journaliſtentribüne
aber man kann es verſtehen daß auch die Herren durch die alles
Bisherige überſteigenden Anforderungen der letzten Zeit nervös
geworden ſind Das berechtigt die Preſſe ja nicht hier mitzu
ſpielen aber ich bin ausdrücklich gebeten worden zu erklären daß
es ſich nur um die Taktloſigkeit eines einzelnen handelt aber
die Preſſe entſchieden gegen die Verallgemeinerung proteſtiert
mit der man gegen Sie vorgeht Der Redner beſpricht dann
die Zentrumsreſolution auf

Schaffung erhöhter Rechtsgarantien
für die Eingeborenen Eine Reviſionsinſtanz könnte vielleicht dem
Oberlandesgericht in Hamburg angegliedert werden Die Prügel
ſtrafe müſſe möglichſt eingeſchränkt werden Der Redner be
gründet dann die freiſinnige Reſolution auf

Trennung von Juſtiz und Verwaltung
Die Rechtſprechung in Bagatellſachen ſollte zuverläſſigen kleinen
Häuptlingen übertragen werden Das Syſtem des Staatsſekretärs
in rechts und wirtſchaftspolitiſcher Beziehung halten wir für
richtig Aber noch ein Wort dahin wir wollen nach Afrika nur
die Vorteile nicht auch die Nachteile der europäiſchen Kultur
tragen Wir wollen nicht die konfeſſionelle Verhetzung nach
Afrika übertragen Und da befremdet mich die Aufhebung der
Regierungsſchule in Dar es Salagaam Es ſcheint da

ein kleiner Syſtemwechſel aus taktiſchen Rückſichten
ſich anzubahnen Der Herr Staatsſekretär lächelt da Heiter
keit Es iſt alſo anſcheinend ſo Herr Erzberger hat ja auch
ſchon moraliſche Einwirkungen eines chriſtlichen Regiments ver
langt Das kennen wir m H Heiterkeit Da könnten wir
vielleicht gar einen Kulturkampf auch in den Kolonien bekommen
Und ich dächte doch davon hätten wir bei uns in Deutſchland
ſchon genug gehabt Beifall

Staatsſekretär Dernburg führt hinſichtlich der Rechtspflege
aus Um dieſe von der Verwaltung zu trennen wie die frei
ſinnige Reſolution es verlange würde es vor allem nötig ſein
daß ein genügendes Perſonal für die Rechtspflege vorhanden ſei
Und das ſei einſtweilen jedenfalls noch nicht der Fall Er faſſe
aber ſeine Aufgabe auf dem Gebiete der Rechtspflege durchaus
nicht dahin auf daß die Schwarzen für ewige Zeiten ihr eigenes
Barbarenrecht behalten ſollen und danach beurteilt werden ſollen
Ehe darin aber eine Aenderung eintreten könne werde es lange
dauern Der Termin wann an die Stelle des Eingeborenen

rechts europäiſches Recht treten könne werde ein Prüfſtein ſein

Gradmeſſer für die Kultur als die Rechtspflege Wenn in der
freiſinnigen Reſolution auch die Kodifikation des Eingeborenen
rechts gefordert werde ſo beſtänden auch dagegen einſtweilen Be
denken Eine ſolche Kodifikation ſei erſt möglich wenn das
Subſtrat dafür vorliege nämlich wenn erſt alle einſchlägigen
Fragen geſichtet alles Tatſächliche feſtgeſtellt ſei Jedenfalls ſei
die Kodifikation keine Parteifrage Was dann die Reſolution
Hompeſch anlange ſo ſei es durchaus auch ſeine Auffaſſung daß
die Rechtspflege unter den Eingeborenen mit erhöhten Garantien
umgeben werden müſſe Beide Reſolutionen Hompeſch und Ab
laß ſehe er jedenfalls als eine wertvolle Unterſtützung ſeiner
Beſtrebungen an unſere Kultur in unſere Kolonien zu ver
pflanzen Nun zu Herrn Erzberger Dieſer hat ſich geirrt wenn
er meinte ich hätte früher mit

zu viel Optimismus über Südweſtafrika
geurteilt und hätte mich jetzt erfreulicherweiſe gewendet Jch
halte vielmehr noch jetzt dieſes Schutzgebiet für das geſündeſte
und zu Weiße Wirtſchaft ausgezeichnet Ebenſo täuſcht er ſich
wenn er meint auch in anderer Hinſicht hätten ſich meine An
ſchauungen den ſeinigen genähert Nicht erſt jetzt ſondern ſchon
in meinem Vortrage in Frankfurt a M im Februar 1907 habe
ich erklärt der Eingeborene ſei der wichtigſte Gegenſtand in
unſerer Koloniſationspolitik Herr Erzberger bemängelt dann
mein labora et ora Aber auch ein Herrn Er erger bekannter
Miſſionar hat erklärt Die Erziehung des Negers zur Arbeit muß
die erſte Aufgabe ſein Erſt muß der Menſch Bedürfniſſe be
kommen und leiblich ſatt gemacht werden dann wird er auch
ſeeliſch hungrig werden Heiterkeit Und damit Sie nicht
dabei bleiben dieſe Erziehung zur Arbeit ſei urſprünglich Jhr
Gedanke dem ich mich nur genähert hätte ſo wiederhole ich daß
ich denſelben Gedanken ſchon im Februar 1907 in Frankfurt aus
ſprach vor einer Hörerſchaft die nicht aus Mitgliedern des
Zentrums beſtand Und ich erntete da allgemeinen Beifall Alſo
dieſen Gedanken können Sie nicht ſequeſtrieren zugunſten einer
Partei der Mitte Heiterkeit Das feſtzuſtellen halte ich für
meine Pflicht Die Tätigkeit der Miſſionen habe ich ſtets an
erkannt Aber die Aufgaben der Miſſionen müſſen getrennt
bleiben von denen der Verwaltung Herr Müller Meiningen
irrt wenn er mir bei der

Aufhebung der Regierungsſchule in Dar es Salaam
taktiſche Rückſichten unterſchiebt ſie iſt lediglich aus Zweckmäßig
keitsgründen zeitweilig aufgehoben Auch habe ich die Schule
wieder eröffnet und werde mich freuen wenn ſich die Schüler
wieder einfinden Das wird die Probe aufs Exempel ſein Herr
Erzberger ſagt ich hätte in der Kommiſſion erklärt die Farmer
ſeien falſch informiert man müſſe ihnen den Kopf zurechtſetzen
Das letztere habe ich ganz beſtimmt nicht geſagt und ich habe
nicht geſagt informiert ſondern orientiert Der Staatsſekretär
ſpricht ſodann über die Kolonialanleihe betont nochmals daß es
aus den verſchiedenſten Rückſichten wünſchenswert ſei daß die
Kolonien dritten gegenüber ihre eigenen Schulden haben die ſie
aus eigenem verzinſen und abtragen und führt als einen der
Gründe für die Kapitalanleihe auch an daß die Käufer dieſer
Anleihe für die Kolonien intereſſiert würden denn die Kenntnis
der Schutzgebiete ſei doch jetzt immerhin noch ſehr mager

Abg v Treuenfels konſ begründet folgende Reſolution
Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu
erſuchen in dem Geſetzentwurf zur Feſtſtellung des Reichshaus
halts Etats für das Jahr 1909 eine Summe anzufordern zur Er
richtung eines Denkmals in der Reichshauptſtadt für die in Süd
weſtafrika gefallenen Offiziere Sanitätsoffiziere Militärbeamten
Unteroffiziere und Mannſchaften

Staatsſekretär Dernburg Die Worte des Vorredners waren
geeignet in aller Bruſt ein lebhaftes Echo auszulöſen Es iſt
keineswegs zuviel geſagt was er den Beamten und Soldaten
nachgerufen hat Auch auf ſeiten der Verwaltung iſt dieſes Ge
fühl vorhanden Es iſt ein Aufruf von meiner Wenigkeit unter
zeichnet den Reichsämtern und den verſchiedenen Aemtern der
Bundesſtaaten zugegangen ein ſolches Denkmal zu errichten Jch
habe keinen Zweiſel daß das Volk nachfolgt Es wird immerhin
wohl im Sinne der Verwaltung ſein wenn Sie dieſer Reſolution
beitreten weil man nicht vorausſehen kann ob die nötigen
Summen für ein würdiges Denkmal zuſammenkommen werden

Jch möchte dieſe Gelegenheit benutzen um Jhnen folgendes
mitzuteilen Eine heute mittag von Oberſtleutnant v Eſtorff ein
getroffene Depeſche meldet

Am 16 d M griff das Expeditionskorps gegen Simon
Copper unter Führung des Hauptmanns von Erckert die Werft
Simon Coppers mitten in der Kalahari an Der Feind verlor
58 Männer tot 7 Männer einige Weiber wurden gefangen der
Reſt der Werft zerſtreute ſich nach Süden und Südweſten Auf
unſerer Seite fielen Hauptmann von Erckert Leutnant Ebinger
und 12 Mann ſchwer verwundet wurden 9 Mann leicht ver
wundet 3 Offiziere 5 Mann

Das Expeditionskorps war in der Geſamtſtärke von 430
Weißen mit 4 Maſchinengewehren und 700 Kamelen von zwei
verſchiedenen Punkten aufgebrochen Am 11 hatte es ſich ver
einigt am 15 war Simon Coppers Aufenthalt erkundet Am
16 griff Hauptmann von Erckert Simon Copper mit 2 Detache
ments unter den Hauptleuten Grüner und Willeke an und fiel
ſelbſt beim Beginn des Gefechtes Hauptmann Grüner übernahm
das Kommando und befahl dem im Halbkreis um die Werft
liegenden Expeditionskorps den ununterbrochenen Anlauf gegen
den Feind Dieſer wurde in zwei Stunden von Stellung zu
Stellung geworfen bis er um 8 Uhr vormittags ſeinen ver
zweifelten Widerſtand aufgab und in regelloſer Flucht ausein
anderlief Erbeutet wurden 29 Gewehre zahlreiche Munition
eine kleine Herde Vieh einige Pferde Die Leiſtung des Expe
ditionskorps verdient als eine ſelten hervorragende bezeichnet zu
werden in ihrem tapferen Führer dem Hauptmann v Erckert

verlieren wir einen der beſten und ritterlichſten Offiziere die
Verluſte ſind außerordentlich ſchwere die Anſtrengungen für die
Truppen ſelten große geweſen erſt nach vier Tagen konnte zum
erſten Male abgekocht werden Die Witterung war heiß und
trocken das letzte Vleywaſſer reichte nicht einmal zum Tränken
der Kamele Simon Copper iſt ſchwer geſchädigt aber noch nicht
endgültig beſeitigt

Das iſt auch ein Dokument das mehr als alles andere ge
eignet iſt die Worte des Vorredners zu unterſtreichen Haupt
mann v Erckert den Sohn einer alten Militärfamilie habe ich
perſönlich gekannt Jm Jntereſſe dieſer braven Leute bitte ich
Sie der Reſolution zuzuſtimmen Bewegung

Abg Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg b k Fr gedenkt
gleichfalls der tapferen Gefallenen und bedauert die ſchweren
Opfer an deutſchem Blut die ſchon in Afrika gebracht worden
ſind Hoffentlich werde bald das Verſtändnis für die deutſchen
Kolonien immer größer werden

Vizepräſident Kümpf Der Vorredner hat eingangs ſeiner
Rede den Eefühlen Ausdruck gegeben welche die Mitteilung des
Staatsſekretärs des Reichskolonialamts über die traurigen
Kämpfe in Südweſtafrika und die damit für uns verbundenen
Verluſte hervorrufen mußte Jch glaube daß das geſamte Haus
dieſe Gefühle teilt und bin der Anſicht den Gefühlen des Hauſes

für unſere europäiſche Kultur Denn nichts ſein ein beſſerer

auffordere ſich zu Ehren dieſer gefallenen tapferen 0
Soldaten ſowie aller derer die in den früheren Kol fftiere ind
ihr Leben gelaſſen haben ſich von ihren Plätzen zu er J tämpfe

Abg Eichhorn Soz Jch bin der Meinung n n
die Herren von der Preſſe dort oben einmal etwas zu g wenn
oder wenn ſie ſich einmal von ihren Gefühlen etwa ut werden
laſſen wir uns nicht beſonders darüber aufregen ſof hinreſßen
ſind nicht unfehlbar und die Herren dort oben auch ne Wir
Anlaß der Preſſe eine Rüge zu erteilen lag nicht icht Ein
Redner erkennt die Tapferkeit der deutſchen Truppen in a er

Abg Dr Paaſche ntl wendet ſich dagegen daß d er rika an
ſekretär einen Unterſchied mache zwiſchen Eingeborenentug et
Pflanzerkultur Der Neger werde es nie zu einer Kultur r und
wenn er ſich ſelbſt überlaſſen bleibe Unſere Aufgabe ringen
ihn zu erziehen und ihn die Arbeit zu lehren iſt es

Präſident Graf Stolberg Jn den letzten Tagen ſind mwährend der Reden einzelner Mitglieder des Hauſes Zeigehtſa
Mißfallens von der Journaliſtentribüne gegeben worden des
habe bereits Gelegenheit gehabt dieſe Störung der Ordnu Jch
rügen Jch will aber noch einmal darauf aufmerkſam e zu
doß ich im Wiederholungsfalle genötigt ſein würde die n
Tribünen von denen ſolche Störungen ausgehen räumen
laſſen Wenn ein Mitglied des Hauſes einen unparlamentarifAusdruck gebraucht hat ſo bedaure ich das chen

Die Journaliſten verlaſſen unter höhniſchem Lachen des
trums die Sitzung Es war 65 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

57 Sitzung Donnerstag 19 März
Am Miniſtertiſch Holle Schwartzkopff Rau
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um

15 Minuten

Jen

mann
11 Uhr

Die dritte Leſung des Etats
Vierter Tag

Die Beratung wird fortgeſetzt beim
Kultusetat

Hierzu liegen verſchiedene Anträge vor Zwei Anträge Bech
mann nl und Fiſchbeck Frſ Vp und Brömel Frſ Vg fordern
die Wiedereinfügung der von Konſervativen und Zentrum beſeitig

trag v Brandenſtein fordert ſtärkere Ausbildung und Heran
ziehung weiblicher Lehrkräfte für den Elementarunterricht ein
Antrag Dr v Woyna verlangt eine Verſuchsſtation zur Er
forſchung der induſtriellen Verwertung der preußiſchen Moore

Es findet zunächſt eine
allgemeine Ausſprache

ſtatt
Abg Heckenroth bittet um eine beruhigende Erklärung

über die Feuerſicherheit der Schulen und tritt für vermehrte Ur

lichen Kurſen ein
Abg Dr Dittrich Ztr mißbilligt einen Erlaß der Schülern

die mit ihren Eltern am allgemeinen Gottesdienſt teilnehmen
das Fernbleiben vom Sonntags Schulgottesdienſt geſtattet

Kultusminiſter Dr Holle Der Erlaß iſt auf vielfache Wünſche
der Eltern zurückzuführen Die Teilnahme am Schulgottesdienſt
iſt wohl wünſchenswert aber Ausnahmen müſſen zuläſſig ſein

Abg Dr Friedberg nl ſpricht ſich im ſelben Sinne aus Jn

direktor auf ein Gutachten der Berliner Schuldeputation berufen
aber auf eines das aus dem Februar 1890 ſtammt Hört hört
Die Schuldeputation iſt längſt anderer Meinung Jn der Frage
der Beſetzung des Poſtens des Schuldeputationsvorſitzenden mit
dem Ortsſchulinſpektor hat die Regierung ihre Zuſage nicht voll
gehalten

daß in Landgemeinden der Ortsſchulinſpektor zugleich Vorſitzender
der Schuldeputation iſt

Abg Eickhoff Frſ Vp hofft auf ein Scheitern des von der

der Gemeinden beeinträchtige Der Redner empfiehlt die Be
willigung der Potsdamer hauptomtlichen Kreisſchulinſpektorſtelle
und fordert Vermehrung der etatsmäßigen Oberlehrerſtellen und
Regelung der rechtlichen Stellung der Lehrer an der Berliner
Kunſtgewerbeſchule

Miniſter Holle ſagt Prüfung der in der Debatte geäußerten
Wünſche zu und geht dann auf den Osnabrücker Fall Pfann

die Ergebniſſe der modernen altteſtamentlichen Forſchung zu unter
richten Jn Osnabrück habe aber der mit der Vertretung des
Religionslehrers betraute Paſtor Pfannkuche eine Einwirkung
auf die Art der Erteilung des Religionsunterrichts verſucht und
zwar nach einer Richtung die der offiziellen Norm widerſprach

Hört hört rechts Das dagegen von Eltern und Lehrern ange
rufene Konſiſtorium ſei zum Einſchreiten verpflichtet geweſen
Auf die hier nicht zur Diskuſſion ſtehende Stellungnahme
Konſiſtoriums einzugehen habe er keine Veranlaſſung Beifa

rechts mAbg Hoff Frſ Vg kritiſtert die Seminarordnung zEckernförde die dortigen Seminariſten ſeien unfreier als die Sol

daten in der Kaſerne
Abg Viereck fk beklagt ſich darüber daß in der Bromberge

Vorſtadt zu Schneidemühl die evangeliſchen Kinder in einem
ſchönen Schulgebäude die katholiſchen in ungeſunden Räumen

unterrichtet würden nAbg Dr Dittrich Ztr betont nochmals ſeine Bedenken n
den Erlaß wegen der Befreiung der Schüler vom Schulgottesdienſt

Abg Caſſel Frſ Vp tritt für die
Gleichberechtigung der drei höheren Schularten

ein und erörtert den Fall des Berliner Sekundaners Wgthen
Der Direktor der zugeben mußte der Schüler habe noch gee x
Verhalten des Lehrerkollegiums das consilium abeundi i
müſſen habe die gebührende Rüge erhalten auch der e e
Lehrer ſei vom Provinzialſchulkollegium beſtraft worden O um
nügend bleibe dahingeſtellt Was wolle der Miniſter tun für
ähnlichen Fällen vorzubeugen Der Redner tritt ſchließlich

fachmänniſche Schulaufſſicht ein derGeheimrat Köpcke beklagt daß der Fall Matheus W nge
Miniſter tief bedauere in der Oeffentlichkeit mehrfach in rHrtert
meſſener und auf die Jugend ſchädlich wirkender Weiſe e mit
worden ſei Jm vorliegenden Falle teile die Schule die Schu r gef
anderen Faktoren Nirgends werde der Vorfall ſchärfer r olles
als in Lehrerkreiſen Sehr richtig wir dürfen deshal iſt und
Vertrauen haben daß ein ſolcher Mißgriff ganz vereinzelt tue die
bleiben wird Beifall Trotzdem hat der Miniſter die
Handhabung von Zuchtmitteln erlaſſenen gemeſſenen Vor
den Lehrern nochmals in Erinnerung gebracht und die
Behörden auf ihre genaue Durchführung hingewieſen

Abg Ernſt Frſ Vg fragt an ob die
Denkſchrift über die Mädchenſchulreform tt für

dem Hauſe noch vor Oſtern vorgelegt werden wird und tritt
Ausdruck zu geben die Anweſenden erheben ſich indem ich Sie eine Erhöhung der Vezüge der Kreisſchulinſpektoren ein

ten hauptamtlichen Kreisſchulinſpektorſtelle in Potsdam Ein An

laubserteilung an Lehrer zur Teilnahme an religionsviſſenſchaft

Sachen der Verlängerung der Schulferien hat ſich der Miniſterial

Abg Frhr v Zedlitz fk erklärt es ebenfalls für notwendig

Generalſynode vorbereiteten Pfarrbeſetzungsgeſetzes das die Rechte

kuche ein Den Lehrern könne nicht unterſagt werden ſich über
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gbg Kerkhoff nT wünſcht Ablöſung des Patronatsrechts in
verSan h Faßbender Ztr tritt gegenüber den Ausführungen des

gbg Beumer in der zweiten Leſung für das Syſtem Riedler
n der M ottendntger Techniſchen Hochſchule ein das durchaus

tigt ſeiberg Roſenow Frſ Vp tritt den Darlegungen des Abg
umer ebenfalls entgegen Die Abnahme der Frequenz an der

ochſchule ſei nicht die Folge des von allen fachmänniſchen Beur
Feilern gebilligten Syſtems Der Redner tritt für Errichtung von
journaliſtiſchen Lehrſtühlen an den Univerſitäten ein und fragt

es richtig ſei daß jüdiſche und katholiſche Selektanerinnen an
dem Ferler ſtaatlichen Lehrerinnenſeminar nicht aufgenommen

n ſollenwenn v Heyking bleibt bei der im Hauſe herrſchenden
roßen Unruhe auf den Tribünen faſt völlig unverſtändlich Er

tritt m Gewährung der Oſtmarkenzulage an die oberſchleſiſchen
ehrer eineeb Abg Dr Beumer nl verteidigt ſeine Stellungnahme gegen

über dem Syſtem Riedler Nur in der Abteilung des Profeſſors
Riedler ſei die Zahl der Studierenden zurückgegangen Riedler
abe beim Bau des Laboratoriums durch Nichtinnehaltung ſeiner

Verſprechungen die Steuerzahler geſchädigt Ein Hochſchullehrer
müſſe in ſeiner geſchäftlichen Betätigung Takt beweiſen er dürfe

ſich nicht mit dem Nimbus des uneigennützigen Wiſſenſchaftlers
umgeben um damit Geſchäfte zu machen Prof Riedler ſei nicht
einmal in ſeiner Sprechſtunde für die Studenten zu haben offen
bar weil ihm ſeine geſchäftliche Tätigkeit dafür keine Zeit laſſe
Die Verquickung des Geſchäftsingenieurs mit dem Nimbus de
Hochſchullehrers das ſei das Syſtem Riedler Der Redner weiſt
die Aeußerung des Profeſſors Riedler gegenüber einem Journa
liſten Dr Beumer werde nur durch ſeine Eigenſchaft als Jnduſtrie
heamter dazu beſtimmt ihn zu bekämpfen zurück Er ſei

ein freier Mann
und in niemandes Dienſten Beifall

Miniſter Holle erklärt die Charlottenburger Fakultät habe
ihn beauftragt hier zu erklären daß ſie Dr Beumers Anſchauung
über das Syſtem Riedler nicht teile Die Abnahme der äußerſt
hohen Frequenz vom Jahre 1901 ſei nicht auf die Wirkſamkeit
Prof Riedlers ſondern auf die Einführung der neuen ſtrengen
Prüfungsordnung zurückzuführen die die Studierenden nicht
preußiſchen Hochſchulen den Vorzug geben laſſe Uebrigens ſeien
auch an dieſen die Beſuchsziffern zurückgegangen Die ganze
Riedlerangelegenheit werde übrigens nochmals ſorgfältig geprüft
werden

Ein Schlußantrag wird angenommen und zwar gegen die
Stimmen der Freiſinnigen Unter wiederholter Heiterkeit des
Hauſes äußern eine große Reihe Redner ihr Bedauern nicht mehr
zu Worte gekommen zu ſein Dann begründet

Abg Dr Friedberg nl ſeinen Antrag auf Bewilligung der
in zweiten Leſung geſtrichenen haupamtlichen Kreisſchulinſpektor
ſtelle in Potsdam

Miniſter Holle bittet ebenfalls um Bewilligung der Stelle
ebenſo als Vertreter Potsdams der Abg Eckert fk

Abg Dr v Hendebrand ſieht keinen Grund anders zu
votieren als in zweiter Leſung Nach wie vor ſtehen wir auf dem
Standpunkt daß die hauptamtlichen Kreisſchulinſpektorſtellen ver
mehrt werden müſſen Aber die hier geforderte iſt noch nicht nötig
Unſere Ablehnung bedeutet keine Unfreundlichkeit gegen Herrn
Holle Wenn Herr Dr Friedberg uns belehren will wie wir in
dieſer Frage vom konſervativen Standpunkt aus handeln müßten
ſo hat er ja ſehr großes Jntereſſe für unſere Partei Heiterkeit
Aber nach den erregten Debatten der letzten Tage wiſſen wir was
wir von dieſem Jntereſſe zu halten haben Beifall rechts

Nachdem noch die Abgg Eckert fk und Dr Friedberg nl
für den Antrag eingetreten ſind wird ein Schlußantrag an
genommen

Ueber die Anträge Bachmann und Fiſchbeck wird namentlich
abgeſtimmt Die Anträge werden mit 180 gegen 143 Stimmen
hei einer Stimmenthaltung

abgelehnt

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Staatsvertrag
mit Lippe Reſt der dritten Etatsleſung erſte und zweite Leſung
des Hebeammengeſetzes

Schluß 45 Uhr

Ausland
Verſchlimmerung im Befinden Kaiſer Franz Joſefs
Die klerikale Reichspoſt meldet unter dem Titel Un

günſtige Nachrichten über das Befinden des Kaiſers Wie
wir erfahren iſt das Befinden des Monarchen nicht durch
aus W Die Erſcheinungen ſeiner Erkrankung
im Herbſte ſind wiedergekehrt zwar nicht in ſolcher Stärke
aber doch im Weſen ähnlich Zu Beſorgniſſen iſt wohl kein
Anlaß aber zu größter Vorſicht

Die Vorgänge auf Haiti
Ein Berliner offenbar offiziöſes Telegramm der Köln

eitung erklärt Deutſchland werde ebenſowenig wie Ame
rika ſich in innere Verhältniſſe Haitis miſchen Die Mel
dungen des Newyork Herald Deutſchland würde bis zur
Kriegserklärung gehen ſeien Verſuche ein völkerrechtlich
durchaus geſetzliches Vorgehen europäiſcher Mächte zum
Schutze ihrer Angehörigen zu entſtellen

Der Fall Wahrmund
Der öſterreichiſche Abgeordnete Dr Julius De

Frklärt dem Tag zufolge als Obmann des Ausſchuſſes
ämtlicher deutſch freiſinnigen Parteien des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes der Nuntius Belmonte habe gegendas völkerrechtliche Herkommen und gegen wylomerlche

lſance gehandelt indem er ſeinem Privatgeſpräch mit dem
Miniſter des Aeußern und ſeinen darin ausgeſprochenen
Wünſchen und Forderungen nachträglich eine offizielle Be
deutung geben wollte und dem Miniſter des Aeußern der
den wahren Sachverhalt richtigſtellen wollte in öffent
licher Polemik geradezu der Lüge zieh Unter dieſen

mſtänden müſſe entweder der Papſt den Nuntius ſofort
abberufen oder Miniſter Aehrenthal ſeine De
u ſſion geben da er ſich nicht vom Nuntius einer Lüge
eſchuldigen laſſen könne

England und die portugieſſſchen Königsmörder
di Ein Liſſaboner Blatt verſichert dem B zufolge

ie engliſche Regierung habe dem portugieſiſchen Kabinett
mit der Abberufung des britiſchen Votſchafters
von Liſſabon gedroht wenn die Regierung nicht energiſch
Wgen die in den Königsmord vom 1 Februar verwickelten

ffiziere vorgehe Es ſei jetzt offenes Geheimnis und den
ehörden längſt bekannt daß an der Verſchwörung die zur

re ordung des Königs und des Kronprinzen führte zahl
eiche höhere Offiziere beteiligt waren Die Re

Deung wage es nicht zu deren Verhaftung zu ſchreiten
eil ſie befürchtet dadurch neue Unzufriedenheit und Er

e

Hitterung gegen den Thron hervorzurufen Es ſchwebe zwar
noch eine Unterſuchung die Regierung ſei aber entſchloſſen
alle Beteiligten zu begnadigen Das Amneſtiedekret ſei
ſogar ſchon unterzeichnet ſolle aber erſt veröffentlicht wer
den wenn die Unterſuchung die von republika niſchen Blät
tern als eine Farce verſpottet wird abgeſchloſſen ſei
England dringe aber darauf daß Portugal ſich nicht in eine
Reihe mit Serbien ſtelle und fordere daß allen Ver
ſchwörern der Prozeß gemacht werde

23 Provinziallandtag der Provim Sachſen
Von unſerem Spezialkorreſpondenten

s Merſeburg den 19 März
Der Präſident eröffnet die Sitzung 1Uhr Ein

gegangen iſt ein Antrag des Oberpräſidenten betr
Bewilligung eines Beitrages zur Naturdenkmals
pflege ſowie ein Antrag der Haushaltskommiſſion

Ueber den
Neubau der Taubſtumenanſtalt

in Halle berichtet Abg Dretüchen de Rande Es
iſt wie ſchon mitgeteilt für 16 000 Mark das Grundſtück
Jägerſtr Nr 26 zu den beiden ſchon erworbenen Nachbar
häuſern angekauft worden Der Landtag genehmigt den
Ankauf und bewilligt die Koſten in Höhe von 182 000 Mark

Zur Vorlage betr die Reg ulierung der ſchwar
d Elſter von Premſendorf abwärts erſtattet Abg

ippe Bitterfeld Bericht Der Antrag der Kommiſſion
geht dahin Der Provinziallandtag wolle dem Kreiſe
Schweinitz zur Ausführung des von dem Königlichen
Meliorationsbauamte in Merſeburg aufgeſtellten Elſter
Regulierungsprojekt III eine unentgeltliche Beihülfe von
400 000 3 Mark rund 133 000 Mark aus dem Erxtra
ordinarium des Haupthaushaltsplans 1908,/09 bewilligen
und hieran folgende Bedingungen knüpfen

a Es iſt noch ein ſpezielles Projekt vom Meliorations
Bauamt in Merſeburg auszuarbeiten und dem Pro
vinzialausſchuß zur Genehmigung vorzulegen

b das genehmigte Projekt iſt vom Kreiſe Schweinitz
unter der techniſchen Leitung des genannten Melio
rations Bauamts auszuführen und die ausgeführten
Anlagen ſind demnächſt vom Kreiſe Schweinitz
dauernd in einem ordnungs und projektmäßigen Zu
ſtande unter ſtaatlicher Aufſicht zu unterhalten

e in gleicher Weiſe hat der Kreis Schweinitz die
dauernde Freihaltung des Flußbettes von Sohlen
rücken und die hierzu erforderliche Unterhaltung der
Flußufer zu übernehmen

d dem Provinzialverbande iſt bezüglich der Ausfiihrung
wie der Unterhaltung ein Mitüberwachungsrecht ein
zuräumen

e der Kreis Schweinitz hat nach Ausführung des
Projekts einen geeigneten Techniker zur Bedienung der
Stauanlagen Ausführung der Unterhaltungsarbeiten
und dergleichen anzunehmen

Der beantragte Provinzialbeitrag von 133 000 Mark iſt
im Haupthaushaltsplan für 1908/09 im Abſchnitt B unter
Nr 19 zur Einſtellung gelangt

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen
Ueber das vorgelegte Reglement für Hebam

men Lehranſtalten berichtet Abg Werner Es
heißt darin Die Anforderungen an die Ausbildung und die
Fortbildung der Hebammen haben ſich derartig geſteigert
daß durch Erweiterung der Lehrgänge für die
Hebommenſchülerinnen und Einrichtung
von Wiederholungskurſen für die im Berufe
ſtehenden Hebammen dem Rechnung getragen werden muß
Jnsbeſondere iſt durch die Einführung des preußiſchen He
bammen Lehrbuches vom Jahre 1904 der Lehrſtoff weſentlich
vermehrt worden und es wird nach den heutigen Anſchau
ungen für die Ausbildung der Schülerinnen eine weit
größere Zahl von Entbindungen als bisher gefordert ſo
daß nach den inzwiſchen geſammelten Erfahrungen die bis
herige Dauer der Lehrgänge von 6 Monaten nicht länger
beibehalten werden kann Die im Beruf ſtehenden He
bammen wurden bisher nur dann den Hebammen Lehr
anſtalten zu Nachkurſen überwieſen wenn ſie die in regel
mäßiger Wiederholung mit ihnen abgehaltenen Prüfungen
durch die Kreisärzte wiederholt nicht beſtanden hatten Um
die Erhaltung der theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſe bei
den Hebammen beſſer ſicher zu ſtellen und um die ſchweren
Schäden nach Möglichkeit einzuſchränken welche untüchtige
in ihrem auf einer kurzen Ausbildungszeit beruhenden
Wiſſen und Können zurückgegangene Hebammen in dem ver
antwortungsvollen Beruf anrichten beabſichtigt die Stagats
regierung alle Hebammen ohne Ausnahme in gewiſſen Pe
rioden zur Teilnahme an Wiederholungskurſen bei den
Hebammen Lehranſtalten zu verpflichten

Endlich ſind ſchon in den letzten Jahren in Erkenntnis
des dringenden Bedürfniſſes bei den Hebammen Lehr
anſtalten mit Zuſtimmung des Provinziallandtages Aus
bildungskurſe für Wochenpflegerinnen ein
gerichtet worden welche im Reglement noch nicht vorgeſehen
ſind Das Reglement wird en bloe angenommen

Abg von Alvensleben erſtattet Bericht über die
Abänderung des Reglements für die Landes Heil und Pflegeanſtalten Die beſtehenden
Reglements ſollen auch auf das Landesaſyl in Jerichow An
wendung finden Außerdem ſind bezüglich der Anſtellung
der Aerzte und des Perſonals ſowie der Kantentoſten ver
ſchiedene Aenderungen vorgeſehen die der Landtag ge
nehmigt

Die reren hat beim Landtag einen An
trag eingebracht daß es für die Rechnungsjahre 1908 09
noch bei der zweijährigen Etatsperiode ver
bleibe Der Antrag kommt morgen auf die Tages
ordnung Nach dem Bericht des Abg von Alvens
leben wird der für die Landesheil und Pflegeanſtalt
Uchtſpringe bewirkte Grunderwerb genehmigt
Der Landtag bewilligt den Kaufpreis in Höhe von 37 450
Mark aus dem Kapitalvermögen der Anſtalt

Abg Gorcke Zeitz berichtet über die vom Provinzial
ausſchuß eingebrachten Reglements für das Mädchen
heim zu Moritzburg und das Provinzial Er
ziehungshaus zu Lauchſtedt Redner beklagt ſich
darüber daß man der Stadt Zeitz eine Anſtalt nach der
anderen wegnehme bis er vom Präſidenten unter allge

er Heiterkeit des Hauſes zur Sache zu reden gebeten
wird

Landesrat Hennicke gibt Auskunft über verſchiedene
Punkte der Vorlage

Abg von Wedel erſtattet Bericht über Neubauten
bei dem Landesaſyl in Jerichow und Bau eines

Verwahrungshauſes für geiſteskranke Verbrecher in
RNietleben

Es werden 626 000 Mark Koſten bewilligt für Jerichow und
200 000 Mark für Nietleben

Abg von Buſſe ſpricht für die Provinzialausſchußvor
lage betr Antrag der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen guf Uebernahme einer Bürgſchaft in Höhe von
690 000 Mark für die Genoſſenſchftsbankin Halle
Da die Landwirtſchaftskammer erſt im Februar 1909 die
Bſiraſchaft übernehmen kann ſoll der Provinziallandtag bis
ſpäteſtens zum 1 März 1909 die Büiraſchaft leiſten Die
Provinzialverwaltung ſelbſt het kein Geld für die Forderung
verfügbar gehabt Die Genoſſenſchaftshank hat jetzt Geld
aber ſie braucht die Summe für den Notfall hauptſächlich
für Anlage elektriſcher Betriebe zu landwirtſchaftlichen
Zwecken Der Provinzialqusſchuß fordert für die Ueber
nahme der Vürgſchaft gewiſſe Garantien

Abg Lucius empfiehlt die Annahme des Antrages
will aber in jedem Falle der Gründung einer Genoſſenſchafts
bank von der Landwirtſchaftskammer ein Certifikat
über die Bonität und Proſperität der einzelnen Gründung
beigebracht wiſſen Jn der Vorlage ſei nicht klar ausgedrückt
ob die Landwirtſchaftskammer die Garantie vom 1 März
1909 ab mit rückwirkender Kraft übernehmen wird
oder nicht Danach richte ſich die eventuelle Jnanſpruch
nahme der Provinz für die Zeit bis zum 1 März 1909

Der Referent erklärt daß die Bürgſchaft der Land
wirtſchaftskammer vom 1 März 1909 mit rückwirken
der Kraft eintreten werde Die Abgabe der außerdem
vom Vorredner geforderten Certifikate will Abg v Buſſe
bei der Kammer befürworten

Das am 25 Dezember v J erfolgte Ableben des Landes
hauptmanns Geheimen Ober Regierungsrat Bartels
macht die Neuwahl eines Landeshauptmanns
der Provinz Sachſen erforderlich

Der Provinziallandtag wird erſucht die Anſtel
lungsbedingungen für den Neuzuwählenden feſt
ſetzen und die Wahl vornehmen zu wollen

Der Provinzialausſchuß ſchlägt folgende Anſtellungs
bedingungen vor

1 die Wahl erfolgt auf 12 Jahre
2 das Jahresgehalt beträgt 15 000 Mark daneben

wird freie Wohnung nebſt Garten oder nach dem Er
meſſen des Provinziallandtages eine Mietsentſchädigung
von 3000 Mark und ferner der Waſſerbedarf aus der
ſtädtiſchen Waſſerleitung ſowie Heizung und elektriſche
Beleuchtung der Wohnung gegen Entrichtung der dafür
im Haushaltsplane vorgeſehenen Beträge gewährt

3 Ruhegehalt wird nach Maßgabe des Reglements
über die dienſtlichen Verhältniſſe der Beamten des
Provinzialverbandes von Sachſen gewährt
Bericht erſtattet namens des Landtagsvorſtandes Kam

merherr von Bükow
Abg Michaelis ergreift das Wort zum Schorn

ſteinfegerlohn deſſen Bezahlung immer eine ver
ſchiedene Auslegung erfahren hat und jetzt einmal vom
Landtag eine authentiſche Feſtſetzung finden könne

f Landesrat Schedt erklärt die Regelung ſei bereits
erfolgt

Der Landtag genehmigt die Vorlage mit einer redaktio
nellen Aenderung

Den Bericht der Haushaltskommiſſion über die Son
derhaushaltspläne 1908 09 erſtattet zunächſt
Abg Banſi

Der Etat der Provinzialhilfskaſſen balan
ciert mit 278 000 Mark der Provinzialhebammen
anſtalt zu Erfurt mit 39840 Mark derſelben zu
Magdeburg mit 66300 Mark der Landesheil und
Pflegeanſtalt Alt Scherbitz 860000 Mark Rittergut
Altſcherbitz ergibt 37 200 Mark Ueberſchuß die Landesheil
und Pflegeanſtalt Nietleben weiſt einen Etat auf von
629 800 Mark Uchtſpringe 980 250 Mark die Guts
verwaltung dort 9000 Mark Ueberſchuß Landesaſyl Jeri
ch o w figuriert mit 230 000 Mark im Etat die Provin
zialblindenanſtalt in Halle mit 129 100 Mark
der Arbeitsbetrieb dort mit 25 500 Mark die Blindenanſtalt
in Barby mit 38 200 Mark und 5600 Mark für den Ar
beitsbetrieb die Erfurter Taubſtummenanſtalt
zeigt 52 640 Mark die Taubſtummenanſtalt in Halber
ſt a dt 56 880 Mark die Halleſche Taubſtummenanſtalt
48 450 Mark die Anſtalt in Oſter burg 22300 Mark die
Weißenfelſer 41 100 Mark und die gleiche Anſtalt in
Schleuſingen 18050 Mark Die Landeswaiſen
anſtalt Langendorf weiſt einen Etat von 44 052 Mark
auf die Arbeits und Landesarmenanſtalt zu
Groß Salze von 141 500 Mark die Feld und Garten
nutzung dort ergibt 5640 Mark Die Arbeits und
Landarmenanſtalt zu Moritzburg bei Zeitz ſteht
mit 187 750 Mark im Etat für Feld und Gartenbenutzung
ſind 9770 Mark angeſetzt Die Moritzburger Er
ziehungsanſtalt zeigt 98 570 Mark das Mädchen
heim dort 17200 Mark Das Lauchſtedter Erziehungshaus hat einen Etat von 18 100 Mark Die
Witwen und Waiſenverſorgungs anſtalt
ſteht mit 386 000 Mark im Etat der Landarmenver
band mit 503 000 Mark

Abg von Jacobi ſpricht für Erhaltung und Anbau
der Chauſſeen und ſtellt den Antrag Koſten dafür zu be
willigen der aber abgelehnt wird

Sämtliche Poſitionen werden nach den Anträgen der
Referenten genehmigt

Eine Abänderung des Reglements der Witwen
und Waiſenverſorgungsanſtalt mit weſentlichen
Verbeſſerungen wird antragsgemäß beſchloſſen

Bei der Erſatzwahl für das bürgerliche Mitglied der
Ober Erſatzkommiſſion im 1 Bezirk der 13 Jnfanterie
Brigade für den Reſt des bis Ende 1908 faufenden Wahl
periode wird auf Vorſchlag des Abg von Bülow der Ritt
meiſter a D Gärtner Streſow gewählt und als bürger
liche Mitglieder der Ober Erſatzkommiſſion in den Bezirken
der 13 14 15 16 76 und 44 Jnfanterie Brigade für
die Jahre 1909 1911 werden auf Vorſchlag des Abg von
Bülow gewählt Gärtner Streſow u d Schulen
burg Butzendorf v Stutenheim v Alvens
leben v Buſſe Frhr v Herzenberg Schimmelſchmidt v Kriegern

Bericht über die provinzialſtändiſche Feuerſozie
tätskaſſe zu Merſeburg erſtattet Abg von HelldorfBericht über die Verwaltungstoſten der ProvinzialStädte
Fetlogietat der Provinz Sachſen erſtattet Abg Schaum

urg
Nach der Sitzung vertrauliche Beſprechung über die Wahl

des Landeshauptmanns
Nächſte Sitzung Freitag
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Provinzialnachrichten
Weißenfels 19 März Für die ſtädtiſchen

Bauplätze an der Seminardurchbruchsſtraße waren im
vori Jahre Preiſe zwiſchen 45 und 90 Mark für das
Quadratmeter geboten worden Da man einen einheitlichen

reis für die günſtig gelegenen Grundſtücke zu erzielen
ffte waren die Bauplätze noch einmal ausgeſchrieben

worden Bei dieſer zweiten Ausbietung wurden jedoch ſo
bedeutend geringere Angebote geſtellt daß kein Zuſchlag
erteilt wurde

Weißenfels 18 März Jm Konkurſe Alt
richte r ſcheint eine größere Maſſe vorhanden zu ſein
Die bisherigen Feſtſtellungen haben ergeben daß Altrichter
an den verſchiedenfſten Stellen auswärts Schuh und Leder
lager hatte die jetzt zur Maſſe gezogen worden ſind Es
werden ſich verſchiedene Klagen notwendig machen dochdürfte eine Dividendenverteilung von 50 Hrogent zu er

warten ſein Wenige Tage vor dem Zuſammenbruche ver
ſuchte der in Konkurs geratene Konkursverwalter bei dem
hieſigen Bankverein ein Wechſelchen von nur 25 000 Mk
in Bargeld umzufetzen die Bank aber lehnte das Geſchäft
ab worauf ſich Altrichter nach Leipzig an einen Geſchäfts
freund ſeines Zeichens Edelſteinhändler wandte Dieſem
elang die Diskontierung tags zuvor aber wurde A ver

ftet Der gefällige Leipziger Herr iſt ſelbſt Gläubiger
nichts natürlicher daß er ſich mit dem Betrage ſelbſt

e als er von der Verhaftung ſeines Auftraggebers er
uhr

Zeitz 18 März Mieterhöhungen Der
Haus und Grundbeſitzerverein dem 824 Mitglieder ange
hören beſchloß in einer ſtark beſuchten Verſammlung in
Anbetracht der rn Hypothekenzinſen am 1 April
die Mieten kündbarer hnungen um etwa 10 Prozent
zu erhöhen

V Stößen 18 März Einbruch auf dem Bahn
t Jn vergangener Nacht iſt auf dem hieſigen Bahgn
hofe ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden Heute früh
fand man die zwei Türen zur Fahrkartenausgabe ſtark
/beſchädigt Von der Außentür war eine Füllung von der
Jnnentür das Schloß ausgemeißelt worden Die Langfinger ſcheinen es nur auf Geld abgeſehen zu haben denn
außer einem kleinen Betrag der Portokaſſe iſt nichts ver
mißt worden

Aſchersleben 19 März Eine gerichtliche
Vernehmung an höchſter Stelle hat hier ſtatt
efunden Der Türmer von St Stephani mußte in einer
ngelegenheit als Zeuge vernommen werden Da er nach
c nſtruktion ſeine hohe Warte nicht verlaſſen darf

uchte ihn eine gerichtliche Kommiſſion dort oben auf

Nordhauſen 19 März Zur Hebung dern wurden am vorigen Freitag von Fiſcherei
itzer Streitberger hier wiederum 55 000 Stück Forellen

brut aus der Brutanſtalt des Bürgermeiſters Hoffmann
Heringen ſtammend in den hieſigen ſtädtiſchen Gewäſſern
ausgeſetzt

Berka an der Werra 19 März Der un längſt
gemeldete Fall von Genickſtarre betrifft unſern
Ort nicht das Bad Berka an der Jlm

Ohrdruf 18 März Die Arbeiten zur Her
richtung des Truppenübungsplatzes für das
11 Armeekorps ſollen am 1 April d J beginnen Ueber
1000 Mann werden zu dieſem Zwecke in Ohrdruf und den
umliegenden Orten eintreffen und am Truppenübungsplatz
beſchäftigt werden

2 Seeſen 19 März Scharfer Beobachter
Ein heiteres Geſchichtchen erzählt der Beobachter Jn der
4 Knabenklaſſe der hieſigen Bürgerſchule ließ dieſer Tage
der Lehrer Sätze bilden in denen Adjektiva und deren Ge
genſätze vorkommen mußten Nachdem er zunächſt einige
Beiſpiele gegeben hatte forderte er nun die Schüler auf
nun ſelbſt ſolche Sätze zu bilden Das ſchien aber nicht ſo
leicht zu ſein denn keiner meldete ſich Endlich aber hielt
einer doch den Finger in die Höhe Na Fritz weißt du
einen Satz Jawohl Herr Lehrer Nun wie lautet er
Fritz Die Hoſen meines Vaters ſind ſichtbar die Hoſen
meiner Mutter aber ſind unſichtbar

Hannover 18 März Tragik Heute abend
kam ein älterer Herr nachdem bereits die Vorſtellung
es wurde Richard Wagners Siegfried gegeben ange
fangen hatte in das Hoftheater Da der Eintritt in das
Logenhaus nach Beginn der Vorſtellung nicht mehr ge
ſtattet iſt nahm der Herr im Foyer zum Parkett Platz Nach
kurzer Zeit fiel einem Portier die Haltung des im Seſſel
Sitzenden auf Er trat hinzu und entdeckte daß der Herr
anſcheinend leblos daſaß Bei näherer Unterſuchung er
gab es ſich daß der Tod infolge Herzſchlag eingetreten war
Die Frau des Verſtorbenen die noch rechtzeitig in das
Theater gekommen war und dem erſten Akte beigewohnt
hatte erhielt im Zwiſchenakt die Trauernachricht Der ſo
plötzlich aus dem Leben Geſchiedene iſt der Rentner Georg
Tietz aus Hildesheim

v

Vermiſchtes
Die Perle

Eine Leſerin erzählt der Tägl Rundſchau Jn einer
Provinzialſtadt beabſichtigt ein neuer Oberlehrer dem Direktor des
Gymnaſiums ſeinen Beſuch zu machen Das erſt kürzlich vom
Dorfe hereingeholte Mädchen öffnet dem Beſucher die Tür
auf ſeine Frage nach dem Herrn Direktor antwortete ſie Der
bodt ſich Er badet ſich Der Herr Oberlehrer empfiehlt
ſich kommt am nächſten Tage um dieſelbe Zeit wieder und wird
auf ſeine Anfrage wieder beſchieden Der bodt ſich immer
noch Als er auf ſeine bei dem dritten Verſuch zu einer Viſite
geſtellte Frage abermals die gleiche Antwort erhielt wagte er die
beſcheidene Anfrage wann der Herr Direktor wohl zu ſprechen
wäre Darauf die Küchenfee O der bodt ſich drei Wochen

Jns geliebte Deutſch überſetzt Der Herr Direktor iſt auf drei
Wochen ins Bad gereiſt

Dieſelbe Fee hatte bei einer Abendgeſellſchaft zu bedienen S
wird von der Frau Direktor unterrichtet wie ſie dabei zu Werke
zu gehen habe u a auch daß ſie nach dem erſtmaligen Herum
reichen der Bouillon ſich beſcheiden zu erkundigen habe ob von
dem Getränk noch jemand etwas wünſche Da ihr etwas Trink
bares indes wohl nur nötig erſchien wenn man Durſt habe ſte
ſie ſich einfach nachdem ſie ihr Gefäß in der Küche friſch gefü
hatte in die offene Tür und fragte mit erhobener Stimme ſich c
Se paſt wendend Dorſcht noch wem Hat noch jeman

ur

Kaum glaubliche Kriecherei Aus Görlitz wird der B
eſchrieben Der Oberbürgermeiſter von Görlitz der
p Rechtsanwalt Snay ſprach einmal als der Regierungs

räſident Freiherr von Seherr Thoß dienſtlich nach Görlitz ge
ommen war u a die folgenden Worte zu ſeiner Begrüßung imNamen der ſtädtiſchen Körperſchaften von Görlitz Wir ſind

jedesmal hoch beglückt und erfreut wenn Sie Herr Regierungs

dent vom hohen Kothurn vom hohen Sieehe Regilerüng zu uns herniederſteigen und
oſtbare Zeit uns zu gönnen die Gnade haben Dann ſchla

P unſere Herzen höher uſw uſw Wie muß ſich bei ruhigem
achdenken ein Oberbürgermeiſter vorkommen wenn er hernach

ſeine eigene Rede lieſt und wie peinlich mag es einem Regierungs
präſidenten ſein in dieſer Weiſe angehimmelt zu werden

Hochwaſſer auf der Weichſel Dem Hochwaſſer im Weſten
Deutſchlands ſind jetzt Ueberſchwemmungen im Oſten ge
folgt über fünf Meter iſt das Hochwaſſer der Weichſel ge
ſtiegen Es hat bei der Eiſenbahnbrückenbauſtelle Klein

h den neu geſchütteten Deich durchbrochen ſo daß
ich gewaltige Waſſermaſſen über die Kämpe ergoſſen Die
dort erbauter Arbeiterbaracken konnten rechtzeitig geräumt
werden ſtehen aber jetzt tief unter Waſſer Bretter Balken
Eiſenbahnſchwellen und Karren ſchwimmen auf der über
fluteten NRiederung umher Eine be Zahl der Arbeiter
iſt durch die Ueberſchwemmung obdachlos und ar
beitslos geworden Die Unternehmerfirma erleidet
einen ſehr erheblichen Schaden

Erpreſſungsverſuch an König Leopold Jnnerhalb der
letzten 14 Tage wurden an den König Leopold von Lüttich
aus mehrere Briefe gerichtet Um eine Erpreſſung
auszuüben wurde ihm mitgeteilt Anarchiſten planen

n den König und den Thronfſolger den Prinzen Adal
ert einen Mordanſchlag Die Brieſſchreiber gaben

an daß ſie an der Verſchwörung beteiligt aber bereit ſeien
gegen 25 000 Fres die Anſtifter und die Pläne preiszu
geben Auf Veranlaſſung der Brüſſeler Behörden umſtellte
die Lütticher Polizei den Platz im Kimkepoiswalde wo das
Geld niedergelegt werden ſollte Es gelang die Brief
ſchreiber zwei Lütticher Arbeiter feſtzunehmen Es handelt
ſich um einen Erpreſſungsverſuch

Zwei Pfund Eiſen im Magen Eine eigenartige Operation
hat der Hirſchberger Chirurg Sanitätsrat Dr Middeldorpf
in ſeiner Privatklinik an einem aus Bunzlau ſtammenden noch
nicht ganz 16jährigen Mädchen vorgenommen Bei der Patientin
hatte ſich im Unterleibe am Magen eine große Geſchwulſt ge
bildet Nach Oeffnung der Geſchwulſt fand man darin 1410 ein
zöllige Nägel 160 krumm gebogene Stecknadeln 70 doppelt
geſpitzte Nadeln 7 Nagelköpfe und 4 Glasſplitter Die Fremd
körper hatten eine Geſamtgewicht von zwei Pfund Das Mäd
chen das anſcheinend einen guten Appetit beſitzt hat die Opera
tion gut überſtanden

Exzeſſe eines Wahnſinnigen Ein ne Ver
brechen offenbar die Tat eines Wahnſinnigen wurde
geſtern in Wilſch bei Glatz verübt Der 72 jährige Stellen
beſitzer Gebauer der ſeit längerer Zeit mit ſeiner Familie
beſonders mit ſeinem verheirateten Sohne in Unfrieden
lebt nahm mehrere Bündel Stroh das er vorher mit Pe
troleum getränkt hatte zündete es an und warf es auf
die Betten in denen ſich ſeine Ehefrau ſowie eine ſieben
jährige Enkeltochter und die Frau des jungen Gebauer be
fanden Alle drei erlitten ſchwere Brandwunden An dem
Aufkommen des Kindes wird gezweifelt Gebauer derdann mit einer Axt auf ſeinen Sohn eindrang konnte nur

mit vieler Mühe gebändigt werden
Die hundertſte Vallonfahrt hat am Donnerstag der be

kannte Luftſchiffer Hauptmann v Abercroon in dem
nach ihm benannten Ballon Abercroon unternommen
Der erſte Vorſitzende der Sektion Düſſeldorf des nieder
rheiniſchen Vereins für Luftſchiffahrt Oberbürgermeiſter
Marx Düſſeldorf nahm mit ſeinem Sohne an der Jnbi
läumsfahrt teil Der Ballon flog zunächſt in der Höhe von
2000 Metern nach Köln und Düren zu kam aber dann in
eine Windſtrömung die den Ballon wieder nach Düſſel
dorf zurücktrieb Gegen 5 Uhr nachmittags erfolgte die
glatte und ſichere Landung einige Kilometer von Neuh

Der Dalai Lama als Zeitungsgründer Der buddhiſtiſche
Papſt der Dalai Lama in Laſſa im Tibet zu dem der engliſche
Major Joung Husband ſich vor einigen Jahren Zutritt zu ſchaffen
wußte kann ſich den Errungenſchaften der Neuzeit nicht ver
ſchließen Erſt neulich meldeten wir daß er ſich eine telephoniſche
Leitung von den Toren Laſſas zu ſeinem Palaſte habe legen
laſſen durch die ihm mitgeteilt wird wenn Unberufene ſich dem
Throne Vuddhas zu nahen wagen und heute kommt die Mel
dung daß er in England Druckmaſchinen und in Leipzig tibeta
niſche Lettern beſtellt habe Der Dalai Lama will modernen
Prinzipien zufolge in der Hauptſtadt ſeines Reiches Tibet eine
Zeitung herausgeben laſſen durch welche ſeinen Untertanen Ge
fetze und Regierungserlaſſe bekannt gegeben werden

Eine Weltſtatiſtik der Weinproduktion wird in einem eng
liſchen Blatte gegeben Danach werden in der ganzen Welt faſt
4000 Millionen Eallonen eine Gallone 4 Liter Wein jähr
lich produziert Von den einzelnen Ländern ſteht Frankreich an
der Spitze mit 1 453 545 066 Gallonen dann folgen Jtalien
1 157 200 000 Spanien 462 000 000 Algerien 189 227 016 Portu
gal 99 000 000 Oeſterreich 77 000 900 Ungarn 68 200 000 Ru
mänien 57 200 000 Rußland 57 200 000 Bulgarien 46 200 000
Chile 46 200 000 Deutſchland 11 800 000 Vereinigte Staaten
35 200 000 Türkei und Cypern 33 090 000 Argentinien 28 600 000
Griechenland 26 950 000 Schweiz 19 800 000 Serbien 12 100 000
Braſilien 7 040 000 Tunis 6 600 000 Auſtralien 5 940 000 Korſika
5 545 672 Kapland 4290 000 Azoren Canariſche Jnſeln und
Madeira 3 300 000 Luxemburg 2 310 000 Peru 2090 000 Uruguay
1 980 000 Volivia 550 000 Mexiko 352 000 Gallonen Sämmtliche
Zahlen zeigen eine bedeutende Steigerung gegenüber dem Jahre
1906 Auffallend ſind beſonders die hohen Zahlen für Rußland
die Vereinigten Staaten und für die ſüd amerikaniſchen Länder

Cchte Nachrichten und Telegramme

Zum neueſten Gefecht in Südweſtafrika

Berlin 19 März Nach einem Telegramm des Oberſt
leutnants Eſtorff griff das Expeditionskorp des Hauptmanns
Erckert am 16 März die Werft Simon Koppers mitten in
der Kalahari etwa 100 Kilometer nördlich Geinab an Der
Feind verlor an Toten 58 Mann 7 Männer und einige
Weiber wurden gefangen genommen Simon Kopper ent
kam im dichten Buſch Der Reſt der Werßft zerſtreute ſich
nach Süden und Südweſten Hauptmann von Erckert Leut
nant Ebinger und 12 Mann find gefallen 9 Mann wurden
ſchwer 3 Offiziere 5 Mann leichter verwundet Das Ex
peditionskorps war in zwei Kolonnen von Gochard am
6 März von Arahoab am 8 März in der Geſamtſtärke von
430 Weißen mit 4 Maſchinengewehren und 700 Kamelen
auf gebrochen Am 11 März vereinigte ſich das Korps bei
Geinab Nach 4 Tagen wurde zum erſtenmal abgekocht Die
tägliche Waſſerration für den Mann betrug bei heißer und

trockener Witterung zuerſt 2 dann 1 Liter Bei Geinab

war das letzte Vleywaſſer gefunden worden Es reichte
nicht zum Tränken der Kamele Hauptmann v Erckert vo
auf der Spur Simon Koppers am Abend des 15 März de
Werft erkundet Am 16 März mit Tagesanbruch a
die Werft mit zwei Detachements unter den Haup
Grüner und Willeke an fiel jedoch gleich bei Beginn d
Gefechts Hauptmann Grüner übernahm das Komm 2
und beſahl dem im Halbkreis um die Werft liegenden E
peditionskorps den ununterbrochenen Anlauf gegen dex
Feind Dieſer wurde 2 Stunden lang von Stellung d
Stellung geworfen bis er vormittags 8 Uhr ſeinen ver
zweifelten Widerſtand aufgab und in regelloſer Flucht n
Süden und Südweſten auseinanderlief Erbeutet wurden
29 Gewehre zahlreiche Munition eine kleine Herde Vieh
ſowie einige Pferde Das Hottentottenkommando das am
8 März nördlich Koes eine Patrouille überfallen hatte
ſcheint bereits am 15 März wieder bei Kopper geweſen zu
ſein Hauptmann Grüner geht zunächſt zum Noſſob zurück
weil er Waſſer haben wuß Dort findet er das letzte ſichere
Waſſer in Arahogb Simon Kopper iſt ſchwer geſchädigt
aber noch nicht entgültig beſeitigt Weitere Grenzbewachung
und erneute Expeditionen bleiben notwendig Nach der Mel
dung des Oberftleutnants von Eſtorff müſſen die Leiſtungen
des Expeditionskorps als hervorragende Waffentat bezeich
net werden Mit dem tapferen und bewährten Führer
Hauptmann von Erckert verliert die Schutztruppe einen ihrer
beſten Ofſiziere

Die Journaliſten im Reichstag
Berlin 19 März Eine Kommiſſion der Journa

liſten des Reichstages überbrachte dem Präſidenten
eine Beſchwerdeſchrift weil Abgeordneter Gröber als wäh
rend der Rede des Abg Erzberger auf der Journaliſtentri
büne angeblich gelacht wurde eine die Journaliſten ſchwer
beleidigende Aeußerung in den Saal gerufen hat Als der
Präſident darauf eine ungenügende Erklärung abgab ver
ließen die Jouraliſten die Tribüne

Berlin 19 März Rachdem die Jouraliſten des
Reichstages die Tribüne verlaſſen hatten verſammel
ten ſie ſich im Reichstagsleſeſaal und beſchloſſen eine fünf
gliedrige Kommiſſion an den Präſidenten zu entſenden mit
der ſchriftlichen Erklärung daß die in Sachen der Aeuße
rung Gröbers abgegebene Erklärung des Präſidenten
den Journaliſten in nichts Genugtuung gewähre Die Jour
naliſten beſchloſſen ferner vor Abgabe einer genügenden
Erklärung die Tribüne nicht wieder zu betreten Zur Feſt
ſetzung des weiteren Verhaltens findet morgen mittag
1254 Uhr eine abermalige Verſammlung ſtatt

Zolas Aſche ins Pantheon

Paris 19 März Die Kam mer bewilligte nach leb
hafter Debatte über den literariſchen Wert der Werke
Zolas 35 000 Franks für die Ueberführung der Aſche Zolag
nach dem Pantheon

ptleuten

Aus Rußland
Petersburg 19 März Einer Blättermeldung aus Je

katerinoslaw zufolge wurde der Führer der Arbeiter
gruppe der 2 Duma Karawajew geſtern von unbekannten Männern durch Kerolverſhüte ſchwer
vermundet ſo daß er in der vergangenen Nacht ſt ar b
Der Verſtorbene hatte in der letzten Zeit zahlreiche Droh
briefe erhalten deren Abſender ſich als Mitglieder des Ver
bandes echt ruſſiſcher Leute bezeichneten Der Zuſtand des

r im Duell verwundeten Generals Smuyrnow iſt
efriedigend Durch die Beſtätigung des gegen ihn ge

fällten Urteils verliert General Stöſſel alle Orden
er behält nur die Kriegsmedaille jedoch keinerlei Kriegs
orden Die techniſche Kommiſſion des Kriegsminiſteriums
beſchloß für die NReuausrüſtung der ruſſiſchen
Jnfanterie das Modell der amerikaniſchen Jnfanterie
ausrüſtung vorzuſchlagen

Verlin 19 März Der Reichsanzeiger gibt bekannt
Der Kaiſer verlieh dem Unterſtaatsſekretär im Reichsamte
des Jnnern Wermuth den Charakter eines KaiſerlichenWirklichen Geheimrates mit dem Titel Exgzellenz

Kattowitz 19 März Bei einem Feuerdrill der
heute in der Roetgerſtraße gelegenen Volksſchule abgehaltenwurde ereignete ch ein ernſter Zwiſchenfall Als
das Glockenzeichen ertönte ſtürzten die Kinder der ſechſten
Klaſſe der Tür zu die verſehentlich geſchloſſen war Es ent
ſtand ein ſtarkes Gedränge zahlreiche Kinder ſchwebten in
Lebensgefahr Der ſchnell herzueilende Schuldiener und
deſſen Frau und ein herbeigeilter Mann befreiten die Kin
der Etwa zehn von ihnen waren bereits bewußtlos ge
worden Der ärztlichen Hilfe die von dem Knappſchafts
lazarett ſchnell zur Stelle war gelang es die Bewußtloſen
ſoweit wieder herzuſtellen daß ſie nach Hauſe geführt werden
konnten

Stuttgart 19 März Der Philoſoph Geheimrat
Eduard Zeller iſt heute nachmittag im Alter von 94
Jahren geſtorben

München 19 Tr Anläßlich des goldenen Prie
ſter Jubiläums des Papſtes fand heute vormittag
im Dom ein Feſtgottesdienſt ſtatt welchem der Prinzregent
mit den königlichen Prinzen beiwohnte Am Nachmittag gab
der Nuntius Frühwirth Tafel bei der Miniſterpräſident
Podewils einen Trinkſpruch auf den Papſt ausbrachte wel
chen der Runtius herzlich dankend mit einem Toaſt auf den
Prinzregenten erwiderte

Chriſtiania 19 März Die Portefeuilles des neuen
Miniſteriums wurden wie folgt verteilt Gunnar Knudſen
Präſidium Finanzen und Zölle Chriſtopherſen Aeußeres
Seip Kultus und Unterricht Jhlen Oeffentliche Arbeiten
Abrahmſen Handel Schiffahrt und Jnduſtrie Caſtberg
Juſtiz und Polizei Foosnges Ackerbau Heftue Verteidi
gung Morgen wird im Storthing die Wahl eines Präſi
denten an Stelle Gunnar Knudſens vorgenommen werden
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mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg füHandelsteil Fritz Ranz für den Inſeratenteil An
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sämt
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Kallwerk Krügershall
Nach dem uns vorliegenden Geschäftsbericht sind die Ar

heiten bei dem Werk im Berichtsjahre so vorgeschritten dass
das Jahr 1907 im wesentlichen als letztes Baujahr anzusehen ist
Es wurden fast alle Betriebseinrichtungen soweit vollendet dass
sie in Benutzung genommen werden konnten ln kaum 2 Jahr
ist also der Aufbau des Werkes vollendet worden

in erster Linie ist zu berichten dass der Schacht der bei
Ahfassung des letzten Geschäftsberichtes am 5 März 1907 bei
470 mm stand am 22 März die Salzlagerstätte bei 495 m und am
25 Juni die Kalilagerstätte bei 646 im erreicht hatte Die an
stehenden Kalisalze die sich sowon in ihrer Lagerung als auch
in ihrem Kaligehalt von dem in dem benachbarten Bohrloch
Teutschenthal angetroffenen nicht unterschieden wurden bis zu
660 mm durchteuft die Füllörter und die Hauptförderstrechen vor
gerichtet und bei 650 m die Wettersohle angesetzt Um das
Werk in jeder Weise so leistungsfähig und betriebssicher als
möglich auszustatten, wurde der Schacht mit zwei voneinander
vollkommen unabhängigen Fördereinrichtungen versehen näm
lich mit einer elektrischen Hauptfördermaschine und einer Dampf
fördermaschine als Nebenförderung Mit der ersteren können
in 7 Stunden etws 7000 dz aus dem Schacht geholt wenden mit
der Nebenförderung in der gleichen Zeit etwa 1500 42 Die
sich hinziehenden Verhandlungen mit den Behörden verhinderten
die rechtzeitige Fertigstellung der Fabrik so dass die beim An
treffen des Kaſilagers fallenden Salze nicht sofort fabrikatorisch
verarbeitet werden konnten Erst am 22 November 1907 ging
dem Werk der Beschluss des Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe zu nach dem es ihm gestattet ist die Endlaugen Von
5000 d7 der Saale zuzuführen Während die in der Fabrik zur
Aufstellung gelangten Apparate es ermöglichen werktäglich
5000 d7 Rohsalze aufzubereiten gestatten die Gebäude noch die
Aufnahme weiterer Apparatur mit der noch 2500 d verarbeitet
werden können In der elektrischen Zentrale ist man jetzt dabei,
noch eine 500 PS Dampofmaschine aufzustellen damit auch hier
die wünschenswerte Reserve vorhanden ist Nach Fertig
ſtellung dieser Maschine verfügt das Werk über Maschinen
kräfte von über 1300 PS

Um die erforderlichen Mittel zu beschaffen wurde am 1 Juli
1907 eine Anleihe in Höhe von 3 Millionen Mark verzinslich zu
516 Proz aufgenommen Die mit dem Kalisyndikat geführten
Verhandlungen haben wie berichtet am 27 Februar d J zu
einem Abkommen geführt laut welchem das Werk dem Svndikat
mit Wirkung vom 15 Februar 1908 beitritt und zwar mit einer
Beteiligung am Absatz von 16 Tausendstel im Jahre 1908 und
17 5 Tausendstel im Jahre 1909 Um bei der Gewerkschaft Salz
münde massgebenden Einfluss zu wahren wurden von Krſigers
hall weitere 100 Stück Salzwünder Kuxe zu einem der Zubusse
gleich kommenden Betrag käuflich erworben und damit der Be
Stand an Salzmünder Kuxe auf 351 erhöht Der Geschäftsbericht
schliesst Bei Abfassung des Berichtes ist die Schacht
anlage sowohl als auch unsere COhlorkaliumfabrik
in allen Teilen fertiggestellt Die erste Lowry
verliess unser Werk am 10 Februar Die Aufschlüsse in unserem
Bergwerk befriedigen uns in hohem Masse Unsere Carnallite
sind von vorzücglicher Beschaffenheit und setzen uns in den Stand
Salze mit dem für die Standartmarke des Syndikats garantierten
Kaligehalt von 12 4 Proz zum Versand zu bringen Die fabri
katorische Verarbeitung der Rohsalze verläuft in einer normalen
Weise Im laufenden Jahre beabsichtigen wir noch die Auf
nahme der Fabriketion von Brom und schwefelsaurem Kali Die Arbeiten bei der Gewerkschaft
Salzmünde nahmen im Berichtsfahr einen guten Fortegang
Oboleich man bis zu einer Teufe von 325 m noch mit Wasser
zuflüssen zu kämpfen hatte konnte das Arbeitsvrogramm ein
gehalten werden Der Schacht steht bei Abfassung dieses Be
richtes bei 485 m im unteren Buntsandstein und die Verwaltung
hofft bis zum Ferhbste die Kalisalzlagerstätte zu erreichen

Nach dem Gewinn und Verlustvonto wurden an Zinsen auf
Bankguthaben vereinnahmt 73897 Mk Die Vergütung an den
Aufsichtsrat beträgt 10 000 Mk so dass die durch die Grün
dungskosten entstandene Unterbilanz des Vorſahres sich von
101 155 Mk auf 103 767 Mk erhöht Bei 5 000 000 Mk Aktſen
Kapital 3 000 000 Mk Anleihe und 180 000 Mk Akzeptverbind
lichkeiten stehen den 300 890 Mk Kreditorenforderungen an De
bitoren 538 554 Mk an Bankguthaben 337 905 Mk gleich 876 460
Mark gegenüber in bar werden 3332 Mk an Wechsel 15 000
Mark ausgewiesen In der Bilan erscheinen ferner Obliva
tionskonto 784 500 Mk Effekten 475 Mk Fvnoothebenguthoaben
1000 000 Mk Zubusse Salzmünde 912 600 Mk Bergwerks
gerechtsame 831 683 Mk Grundstücke 193 961 Mk Schacht
konto l 562 871 Mk Schachtin ventar 94 069 Mk Bergwerks
gebiude 346 125 Mk Bergwerksmaschinen 520 669 Mk Berg
werkswerkzenge 44 799 Mk Fabrikgebſude 459 044 Mk Fabrik
maschinen 335 589 Mk Pabrſkwerkzence 3135 Mk Wasserver
sorenno 68 240 Mk Anschlussgleis 100 258 Mk Endlaugeanlage
166 973 Mk Materialien 15 451 Mk Auf der Tagesordnung der
am 7 April vormittags 11 Uhr im irand Hotel Berges statt
findenden Generalversammlung steht wie bereits berichtet u a
folcender Antrag Erteilung der Genehmigung an den Vorstand
unter Zustimmung des Aufsichtsrats die für Krügershall auf Salz
münde ein getragene Hvpothek welche beſ Erreichung des Koli
lagers zahlbar ist löschen zu lassen falls die Gewerkschaft Sol7
münde von einer auf ſhren gesamten Bergwerks und Grund
besitz an l Stelle hvnothekarisch sicherzustellenden Anleihe im
Höchsthetrag von 2 500 000 00 Mk Obligationen in Höhe Von
1 000 000 Mk Krügershall übereignet

Berſiner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 201 37 Diskonto 176 60 Dentsche Bank 238 87 Berliner
Handelsgesellschaft 159 00 Kanada 146 50 Baltimore 81 12
Pabetfahrt 110 12 Nordd Llovd 96 37 Pussische Anl von 1902
82 00 Laurahſtte 209 25 Bochumer Guss 198 25 Harpener
192 62 Gelsenkirchen 1833 25 Phönix 174 50 Dresdner Bank
128 00 Schaaffhansen 134,00, Lombarden 25 20 Tendenz
Leicht abgeschwächt

Auf dem Kassamarkt notierten höhe r 30r0z BPeſchs
anleihe 95 39r07 Konsols 95 Omnihus Ges 50 Breitenbureg
Zement 50 Sangerhäuser Masch 50 Hoffmann Wageoon 25
Ottenser Fisen 2 Elberfelder Farben 3 Höchster Farben 6
Kaiserhof Hotel 50 Deutsche Gasclithlicht 50 Lingel 2 Neue
Photogranh Ges 3 Nordd Steingut 50 Rositrer Zucker 2
Trachenberg Zucker 10 Wittener Stahlröhren 25 Dagegen
notierten nie driger 34proz Reſchsanleſhe 0 10 Germania
Brauerei 2 Reichelbräu 50 Alsen 7ement 50 Faconschmwiede
1, 75 Luckan Steffen 25 Kvffhäuseriötte 50 SchubertSazer 75 Albert chem Fabrik 25 Admiralsgarterbad
Aktien 2 do Vorzmesaktien l Delmenborst ſinolenm 25 Koli
mar ſourdan 75 Ver Petroleum 50 Elberfelder Papier 2
Akkumulatoren Fab 2 Gladba cher Wolle 50 Nordd Wolle

50 Arenbere Bergwerk 3 Boesverde 2 Niederlausitzer Kohien
Rhein Nassau 3 Gussstahl Döhlen 2 Witten Stahlröhren

25
Tur Diskontermässigung der Bank von Fneland Nachdem

die Bank von England erst vor 14 Tagen nämlich am 5 d Mts
ihren Diskont von 4 auf 3 Proz ermässigte entschloss sich
wie bereits berichtet das Direktorium gestern zu der wohl viel
fach anrekündieten aber neuerdings doch auch wieder mancher
seits bezweifelten weiteren halbprozentigen Erwässl rung auf
3 Proz Dieser niedrice Satz war seit dem Jahre 1905 nicht
zu verzeichnen Am 31 Derember 1907 war noch wie erinner
lich der ungewöhnlich hohe Bankdisknot von 7 Proz in Geltung
und schon nach unrefähr 2 Monaten ist nun ein Rückgang um
vol e 4 Proz eingetreten so dass der jetzige Satz nicht einmal
die Hälfte des damaligen erreicht Der Satz von 7 Proz wurde
am 2 Janvar d J auf 6 Proz herabgesetzt am 16 Januar trat
eine weitere Ermässigung auf 5 Proz am 23 Januar eine solce
auf 4 Proz ein und am 5 März wurde die Pate weiter auf

2 Proz ermässigt dieser Satz war bis gestern in Geltung Es

als 2 Proz zwischen dem Reichsbankdiskont und dem eng
lichen Bankdiskont

Kohlensvdnikat Zu der aktuellen Frage, ob die Statuten
des Kohlensvndikates eine Preisermässigung für das mit
dem I April 1908 beginnende neue Geschäftsjahr zulassen
eine Frage die kürzlich verneint wurde schreibt man aus
Syndikatskreisen Der Syndikatsvertrag bestimmt Eine Ab
änderung der festgestellten Verrechnungspreise wischen Svn
dikat und Zechen Kann solange der Beirat seine Preis vorschrif
ten unverändert aufrecht erhält nur mit Beginn eines jeden Ver
rechnungsjahres vorgenommen werden hiernach seheint
aſso der Beirat doch wonl die Berechtigung zu haben die Preise
zu ermässſgen und es wäre sehr wohl möglich eine Ermässigung
am I April 1908 in Kraft treten zu lassen

Vom amerſkanischen Eisenmarkt meldet das Fachblatt Iron
Age Die Tendenz der Roheisenmärkte ist träge die Unge
wissheit hinsichtlich der weiteren Preisgestaltung nimmt zu
Südliches Roheisen Nr 2 ist zum Preise von 12 Doll ver Tonne
franko Birmingham Alabama erhältlich Roheisen aus Virginia
rxum Preise von 14 Doll Neue Aufträge für Stahl nehmen nach
wie vor nur 50 Proz der Leistungsfähigkeit in Anspruch Die
Kaufe seitens der Bahngesellschaften werden zwar im allge
reinen in kleinerem Umfange getätigt doch ist die Nachfrage
für leichtere Fabrikate besser geworden besonders für Draht
erzeugnisse Die Situation im Weissblechhandel ist günstig die
Anzahl der produzierenden Walzwerke nimmt zu Das Oeschäft
in Schienen und Wagen ist ruhig Es schweben Verhandlungen
über die Erteilung von Aufträgen für die Lieferung von 125 I oko
motiven für inländische Bahnen Für den Export nach Frank
reich ist ein Auftrag für die lieferung von 30 Lokomotiven er
teilt worden Die Chicago Milwaukee and St Paul Bahn bat
beschlossen in ihren in Milwaukee belegenen Werkstätten 2500
Stahlwagen und 20 Lokomotiven zu bauen Es sind einige Auf
träge für die Lieferung von Achsen gebucht Die Fabrikanten
nehmen die Aufträge für Baustahl zu sehr Mligen Preisen her
ein Es ist eine bedeutende Tonnenzahl für die Lieferung von
gusseisernen Rövhren zu sehr billigen Preisen gehucht Die Mel
dungen her umfangreiche Verkäufe in Kupfer haben sich bisher
nicht bestätigt

Nordstern Lebens Versſcherungs Akt Ges in Berlin Der
Rechnungsabschluss für 19077 ergibt wie die Verwa tung mitteiſt
einen Veberschuss von 3 304 723 Mk i V 2648 772 Mk Der
Ueberschuss gestattet die Verteilung von 24 Pro z gleich
180 Mk für jede Aktie wie im Vorjahre aber auf das erhöbte
Aktienkapital an die Aktionäre und die Zuweisung von 2 413221
Mark i V 2 036 388 Mk an die mit Gewinnanteil Versicherten
während noch der Gewinnreserve 47 154 Mk der Ausgleichs
reserve der vormals Vaterländischen Versicherten 72 304 Mk
und dem Organisationsfonds 33 185 Mk zufliessen Im Jahre
1907 hatte der Nordstern 11 813 Anträge über 57 516 785 Mk
Kanital und 215 801 Mk BRente zu erledigen es wurden 9840

n über 48 102 028 Mk Kapital und 214 204 Mk Rente aus
gestellt

Berliner Hotelgeselſschaft Kalserhof Die gestrige General
versammlung der Gesellschaft nahm einen zeitweise erregten
Verlauf Der erste Redner der nach der Verlesung des Ge
schäftsberichts zu Wort kam wünschte zu wissen in welcher
Weſse der Beschluss zum Ankauf des flotels Atlantic in Hamburg
zustande gekommen sei und beantragte die Entlastung zu Ver
weſrern Generalkonsul Landau erklärte darauf im Namen des
Aufsichtsrats das derselbe im EFinverständnis mit den drei Mit
gliedern die der alten Verwaltung anvehörten keine Entlastung
verlange Fine lebhafte Auseinondersetzung entspinnt sich über
das Atlantichotel in Hamburg das der Kafserhof KGesell
schaft gehört Es wurde gefordert dass gegen die Mitglieder
des Aufsichtsrats die zur Zeit des Frwerbs des Hoteſs im Amte
waren die Pegressklage erhoben wird Der Vorsitzende
gibt zu dass das Atlontichotel der Kaiserhof Gesellschaft bereſts
1 900 000 Mk schuldie gewesen sei als der Aufsichtsrat des
Kaiserhofes die Erwerbung beschloss Es müssten noch unge
fähr 3 Villionen in das Hotel gesteckt wercleen Der Aufsichts
rat werde die Regressfraçe prüfen und ohne ſede Pücksicht
seine Fntschliessungen fassen Im Laufe der Debatte ergriff
dann der frühere Vorsitrende des Aufsichtsrats Pechtsanwalt
flirschel das Wort Als der Ankauf des Atlantic Hotel be
schlossen wurde habe Fhberbach eine so massebende Polle
gesvielt dass Fherbach so gut wie allein u verfüoen hatte
ehbrigens sei der Ankauf des Atlantic Hotels bereits in der
vorigen Generalversammlung entlastet worden welche Bemer
kung lebhaften Widerspruch in der Versanmmlung hervorruft
Auf die von einem Aktion gestellte Anfrage welches Mitofied
des Aufsichtsrats die laufenden Ansgaben zu prüfen vehabt habe
erwidert Direktor Werner der Bankier Jaffa sei Mitglied der
Pevisſonskormmissſon gewesen Die Generalversammlung nahm
schliessheh Kenntnis von der Bilanz und Verſustreehnung bebieſt
sich Pecgressonsprſiche ausdrücklich vor und setrte die Ent
lastung anf Wunsch des Aufsichtsrats bis zur nichsten General
versamminng ans ln den Aufsichtsrat wurden neu gewsült
Generaſdirebtor Friedrich Carsten Hannover Direktor Dr Bing
Tnvalidendank Fritz Brink Maſor a Bankier Marson Kom

merzienrat Bürvenstein Berlin Die 7u zahlung von 40 Proz auf
die Abtien wurde noch den Vorschlären der Verwaltung geren
20 Stimmen per Akklamation angenommen ebenso ſie Aus
gabe einer Obligationsanleihe von 3 Mill Mk

Die vereinieten Strohstofffahriken in Dresden verteilen
wieder 64 Proz Nuidende

Vereinſete FKäſn Pottweiler Puſverfabrſken Köſn Der Kurs
rſickgang der Aktien ist in den Ver ältnissen der Gesellschaft
nicht berründet Das Geschäft verläuft nach einer verwaltungs
seitigen Mitteilung auch im neuen Jahre in befriedigender Weise
Der Abschiuss i V 18 Proz wird erst in der letzten April
woche fertiggestellt

Die Marſenborn Beendorfer Kleinhahn Geseſſschaft schlagt
für das ahgelanfene Geschäftsighr die Verteinne einer Divi
dende von 7 Proz wie i vor Die Finnahmen im neuen
Geschaftsighre sind wie die Verwaltung mitteilt bisher wiede
rum eünstig

Wollabfaflauktion des els ässisceh badischen und
sehwelzerischen lndustriebe zirke s Auf der
Anbtion wurden der C T zufolre von den angebofenen
250 000 kg 200 000 kg verkauft Grobe Sorten waren um 15 Proz
feinere um 7 Proz niedriger

Die Krefeſder Strassenhahn Akt Ges schlägt für 1907 eine
Dividende von 74 Proz i V 9 vor

Unter der Firma Verein der ILedergrossfsten Hamhbures
Unterverband des Zentralverbandes der Lederhändler Deutsch
lands für die Fansastäcdte und umliegende Provinzen wurde ein
Zusammenschluss der Hamburger Ledergrossisten bewirkt

Der Verwaltungsrat der Böhmſeschen Vordbahn setzte die
Dividende auf 18 Kronen gleich 6 Proz i V 17 gleich
526 fest und ermächtigte die Delegierten wegen der Ver
staatliehung weiter zu verhandeln

Insoſvenz in Frankfurt a M Das Engroshaus Julius
Ittmann in Frankfurt a M ladet einſge seiner Hauotgläubiger
zu einer Besprechung ein behufs Beratung ber ein Morato
rium Die Aktiven übersteſgen die Passiven bei weitem Der
Geschäftsbetrieb wird unverändert fortgeführt

fend enes genZürich 19 März Priv Tel Die Na tionalbank hat
den Diskont von 4 auf 322 Proz herabgesettzt

London 19 März Priv Tel Die Dividende für Rio
Tinto beträgt 40 Schilling

Waren und Procdkukte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 19 März Am Frühmarkt notierte
Weizen inl 208 205,00 Roggen in 192 194,00 Hater märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer tein

besteht nunmehr wieder eine Differenz von nicht weniger 171184 mittel 161 170 gering 155 160 ruasisoher mitte
Mais runder 15 ,00 158,00 Gerste inländ Futtergerste

and gering 150 158 gute 159 170 russische und Donau ſeieheitte
bis 151 Erbsen inländ and augländischer Futterware 172 186 te

Wenzenmehl 00 26,25 28,75 Roggenmehl o and 1 2 0Weirenkleie 12 50 13 25 Roggenkleie 12 50 13,00 Alles frei g 7,50
Magdebdorg 19 März For 1000 ke netto ad g JWeizen still englikeher gut 198 202 mittel Sauon

Sommer gut 98 202 mittel Kolben Sommer gut
mittel Rauh gut mittel aus ländischer gut Lls

mittel 228Roggen still in ländischer gut
aus ländischer gut ittel

Gerste ruhig hies Cheval gut 180 188 mittelgut 170 178 mittel Auisl Futter gut 143 147 mittel D Tanga
Hafer rubhig inländischer gut 156 162 mitt a iaus ländischer gut mittel Wand gut mittel tMai anv ründer gut 156 162 wittel d

amerikanischer gut mittel terErbsen hiesige Viktoria gut
gut mittelHamburg 19 März Weizen vwillig oklendurger angHolsteiner z02 210 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmarr
182 198 russ eit v Pud 1015 161,00 Gerste ruhig südruas c

klein

190 196 mittel
s

224 mittel grüne Polger

126 50 Hater fan Holsteiner und Mecklenburver 162 170 M
fest America mixed eit La Plata eit 108 50 als

Pest 19 Marz Weizen ruhig per Apral 11,75 Gd 11,7e BrOktober 9,85 Gd 86 Br Roggen per April 10 ,70 Gd 10 k
per Oktober 8,65 Gd 8,66 Br Uater per Apri 7,78 Gd rper Oktober Gd Br Mais per Mai 6,73 Gd é n
Kaps per August 16,80 Gd 16 40 Br Br

Kaffee
Hamburg 18 März Good avurage Santos

vorm naohm abendsper Mar S d 22 Gd e 4604Mai G 57 G4 83September 38 d 82 Gd 32 GdDezetnber 338 Gd 82 Gd zen Ggtrage stetig kaum behaup
Bromen 19 Märs Kaftee ruhig
Havre 19 März Kaflee good average Santos per MArz 421

Mai 42 per Sept 42 per Dez 42 Stetig v Per
Zucker

Hamburg 19 März Rävenn,henoker Produkt Basts 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nahm abendsper Marn 3 232 10 22 15 zu o Mk
April 238 10 22 20 32 06Ma 222 50 22 30 z2 28August 22 65 22,60 22 60Oktober 290 66 20 60 20,60
Dezember 20 30 20 25 20 25tet ruhig behauptet

Solritus
Nordhausen 19 März Branntwem 40 Vol Proz für 100 r105 106 66,50 67,50 A0 45 Vol Proz für 100 kg oe on

74 25 75 25 M per loko Lieterung ohne Faas ab BRrennerei
Hamburg 19 März Spiritus test per Marsz 82 Gd per

Marz April 82 Gd per Apriſ Mai 32 Gd
Pet oleum

Hamburg 19 März Petroleum test Standard whlite loko h
Fettwaren und Oele

Bremen t9 März Schmalz test Loko Tubs and Firkin

Doppeleimer 42 tamburg is März Robsöl ruhrg verzollt 74 00
Koln 19 März Kabdol loko 76,50 per Mai 78,60

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 19 Marz Karroftelmehl und Starke 24,76 28 25 Feuobte

Starke 14,30
Magdebarg 19 März Prima Kartoſtolstarke und Mehbl far

100 kg 25,50 26 75
Metaſſe

London 19 März Chili Kupter stetig 58, 5 Monat 59 5, Zinn
Straita stetig 1381, 5 Monat 136 Blei apan ruhig 14 engliseh14 Zink gewöhnſiehe Marke ruhig 21 spes Marke 22

Giasgow 19 März Mittag BRoheuen fest Middlesbrough
warrants 51/8

Wolle
Bremen 19 März Baumwolle ruhig Upl loko middl ba Pfg

Amerikanische Warenmärüte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Now Vork 18 2 18 2 Chiongo 19 2 18 2Weizen p Mai 103 103 Werzen p Mai 96 695
Juli S 8975 i 90 90Mais p Mai 76 76 Mais p Mai 68 67Juli 78 78 Y n 65 64Aen Spring elears 4,40 4,40 Hater p Mai 5 54

Kaftee Fair Rio Nr 6 Auli 40 48p März 75 5,75 Roggen p Mai 81 8Mai 85 S 85 Sobmalz Marz 77 82Petroleum in Cases 10 90 10 90 i 7,97 8,02do in New Vork 75 8 75
do in Philadelphia 8,70 70

Tendenz Weizen fest Mais fest
Schiffsnachrichten

Bremen 19 März Norddeutscher Llioyd Kleist Mittwoch
6 Uhr morgens in Suez angek Breslau Mittwoch 9 Uhr vorm
in Baltimore angek Halle Mittwoch 2 Uhr nachmittags von
Antwerpen abgeg fHessen Mittwoch 9 Uhr vormittags in Sue
angek Erlangen Mittwoch 7 Uhr abends von Rotterdam abges
Kaiser Wilhelm II Mittwoch 7 Uhr abends von Cherbourg ab
gegangen Zieten Donnerstag 1 Vhr nachts in Bremerhaven
ahgek Prinz Ludwig Donnerstag 9 Uhr vormittags in Hiogo
angek Prinz Heinrich Mittwoch 3 Uhr nachmittags von Sout
hanipton abgeg kHohenzollern Mittwoch 3 Uhr nachmittags von
Alexandrien abgeg

flamburg 19 März Hamburg Amerika Linie König Wil
hetm II nach dem La Plata 18 März morgens St Vincent pass
Pugia von Mittelbrasilien, 18 März morgens 10 Uhr von Oporto
abgeg Istria von der Westküste Amerikas 18 März morgens
St Vincent pass Senegambia nach Ostasien 18 März morgens
von Suez abgeg Brisgavia nach Ostasien 19 März von Alziet
abrez fHabshburg von Ostasien 18 März abends 10 Uhr von
fiavre abgezg Allemannia nach Mexiko 18 März in Havana
angek Kronprinzessin Cecilie nach flavana und Mexiko
18 März nachmittags 5 Vnr von Southampton abgeg Sevilla
von Buenos Aires 18 März von Montevideo über Madeira naeflamburg abgeg C Ferd Laeisz von Ostasten 18 März nach
mittags 4 Uhr 10 Min Eastbourne pass

MW asserständde
bedeutet äber unter Null 2 h

Faale und Unstrut el VuerTrtern Brückenpegel 18 März 1,24 19 März Fl 2
Neura Oberpeuel 22 2, 24Unterpegel v 1,76 72 4Weissentels Gberpeg i 2 68 4 J

Unterpesg 40 i 32 s 7Trotha es z 19 2 64 10 7Alsleben Oberpegel 185 2,75 19 2 69 6 T
Unterpegel 3 80 64 16Bernvurg 20 s TKalbe Oberpegel i 94 2 rUVaterpegel 2,20 2,10 10 T

Moldau Isor Eger Elbe

e h re eFadwers r Morrau ſ 50 r 7Prag u 14 Wittenberg 2,86 13Jungbunzl 433 1 Roaalau 248 15 7aun 0,85 12 Barby 2,88 i 7Parcubitz 060 12 Mazdeharz es 7
Brandeis s50 25 Tangermde 7Melnik 115 15 Wittenbrge 83,33 2 7Leitrneritz 19 056 6 Dömitz Peg 18 Tee
Aussig o e 10 Hohnstort 19 2,70Dresden 15 Lauenburg 2,79
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